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Abonnements⸗Einladung. 
Unſere geehrten Lsſer, namentlich die 


auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 


nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam- 
mer⸗ und Reichstags-Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſchen Depeſchen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 


in Berlin errichtet haben, iſt fo bekannt,, 


daß wir es uns verſagen können, zur 


zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 


Der Preis der täglich zweimal 
eiſcheinenden Stettiner Zeitung be 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
auſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 8% Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem fo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 


mühungen der Belgier berichtet, durch aoſicht⸗ 
lide Beſchädigung von Krupp gelieferter Feld⸗ 
geſchütze der einheimiſchen Konkurrenz den Wett⸗ 
bewerb zu erleichtern. Neuerdings nun werden 
von den Leitern der franzöſiſchen Geſchützgießerei 
im Creuzot, Oberſt de Bange und Direktor 
Schneider, Aeußerungen in der franzöſiſchen 
Preſſe kolportirt, wonach die Hoffnung, nach Ein⸗ 
führung des rauchſchwachen Pulvers den Guß⸗ 
ſtahl depoſſediren und mit Nutzen durch die 
Bronze erſetzen zu können, als endgültig ge⸗ 
ſcheitert betrachtet werden muß. Das Urtheil 
der genannten franzöſiſchen Fachmänner gipfelt 
in dem Eingeſtändniß, daß die Bronzegeſchütze 
trotz aller neuen Verbeſſe ungen in Bezug auf 
Widerſtandsfäbigkeit des Rohres weit hinter den 
Stahlgeſchützen zurückgeblieben find. Damit 
kaun der Kampf zwiſchen Gußſtatl und Bronze 
wohl auch für Frankreich bezw. Belgien als zu 
Gunſten des erſteren Metalls eutſchieden gelten. 

— Man erinnert ſich der Weg ſahme der 
„Neera“ beim Beginn der Emin Paſcha⸗Expe⸗ 
dition des Dr Peters. Mit Bezug darauf wird 
jetzt der „Magdeb. Ztg.“ geſchrieben: 


gierung wegen des Erſatzes für den damals er: 
littenen Schaden beginnen. Dazu bedurfte er 
ſelbſtverſtändlich der Vermittelung des auswärti⸗ 
gen Amtes. Die gepflogenen Verhandlungen 
haben das Reſultat gezeitint, daß der Prozeß end⸗ 
gültig aufgegeben iſt. Es iſt eine Tha ſache, 
daß die eugliſche Regierung ſchwarz auf weiß be- 
(weiſen kann, daß iyr zu jener Zeit Dr. Peters 
als „Friedensſtörer“ (d. h. von deutſcher Seite) 
notifizirt worden war. Das geſchah zu einer 
Zeit, als Geueral v. Caprivi noch nicht Reichs⸗ 
kanzler war, auch Freiherr Marſchall v. Biber: 
ſtein nech nicht die Nachfelge des Grafen Her⸗ 
bert von Bismarck aıgetveten hatte. 
„offenkundigen“ Friedensſtörer gegenüber war 
die engliſche Regierung zu ihrer Handlungs: 
weiſe berechtigt. Der Prozeß würde demnach 
ohne jedes materielle Ergebniß verlaufen.“ 

— Ueber die von uns berichtete Thatſache, 
daß der Kaiſer den Herbſtübungen der beiden 
baieriſchen Armeekorps beiwohnen werde, hatten 
verſchiedene Blätter tiefſinnige Betrachtungen ans 
geſtellt. Die „Münch. Neneiten Nachr.“ drucken 


noch beſonders darauf hin, daß unſere demgegenüber einfach die Beſtimmungen der 


Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend- 
blatt des gleichen Tages vor 


Verträge über das Recht des Kaiſers (als Bun⸗ 
desfeldherrn) zu Junſpektionen ab und bemerken 
dazu: Bisher hat der Bundesfeldherr, das iſt 
der Kaiſer, dies ſein Recht und ſeine Pflicht 
durch einen Beauftragten, den Generalinſpekteur 
der 4. Armee, nämlich erſt durch den Kron⸗ 
prinzen Friedrich Wilhelm und dann den Feld— 


Öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den marſchall Grafen Blumenthal (1888 zuletzt) aus⸗ 


eübt. Wenn nun im nächſten Jahre Se. Via: 


hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf jeität der Kaiſer ſelbſt den baieriſchen Manövern 


das allerſchnellſte übermittelt. 
Die Redaktion. 


Berlin, 27. Dezember. 
Kaiſer eulſprach am Abend des erſten Feier⸗ 


eee eee eh 


auwobnt, ſo thut er dies, ſoie wir ſchon gemel⸗ 
det haben, auf Wunſch und Einladung Sr. 9: 
des Prinz⸗Negemen, dem nach der Verfaſſung die 


itär! über die baieriſchen Truppen zu⸗ 
are cke in Pieſecn Bs gate ehren 


Se. Majeftät der erneuten Beweis von der Herzlichkeit der Be⸗ 


ziehungen zwiſchen den Höfen von Berlin und 


tages einer Einladung des Erbprinzen und der München, die ſich bei jeder Gelegenheit zeigt, und 


Erbprinzeſſin von Sachſen⸗Meini gen zum Ther. 


Geſtern Vormittag machte Se. Maj. der Kaiſer 


in Begleitung feines Flügelarjntauten vom Dienſt, 


find überzeugt, daß die Bevölkerung Baierns 
den erlauchten Gaſt unſeres Regenten mit jener 
Begeiſterung willkommen heißen wird, welche die 


Obernl'eutenants v. Zitzewitz, eine Promenade in Baiern trenyepflegte Liebe zu Kaiſer und Reich 


im Thiergarten. 
Oberſt v. P. 
v. Rauch die Ehre des Empfauges. 


Später hatten der General 
Pape und der Ober ⸗Stallmeiſter 
Mittags ſah 


zum vollen Ausdruck bringt. 
— Zu den Gerüchten über den Rücktritt 


Se. Maj der Kaiſer Ibre Durchlaucht den Für⸗ des Herrn Kultusminiſters hört man aus guter 


fien und den Ecbprinzen Reuß j. L., den Prinzen 
und die Prinzeſſin Hermann zu Solms-Braun⸗ 


felg, den Feldmarſchalllientenant Prinzen Joſef 


Windiſchgrätz und den Militärbevollmächtigten 


bei der hieſigen Botſchaft Oeſterreich-Ungarus, 
Oberſt Freiherrn v. Steininger ꝛc., als Gäſte 
bei ſich zur Frühſtückstafel. Nachmittags empfing 
Se. Majeſtät den Militärbevollmächtigten bei der 
deutſchen Botſchaft in Petersburg, Generalmajor 
& la suite von Villaume, und unternahm mit 


u Sr fungen ſowie zur Erweiterung und zum Umbau 


demſelben eine Schlitteupartie. 
waren keine Einladungen erg ingen. 


beſuchte der Monarch die Vorſtellung im Schau⸗ 
ſpielhauſe. Heute Morgen machte Se. Majeſtät 
der Kaiſer eine Promenade im Thiergarten. Auf 
der Rückfahrt begab ſich Se. vi. der Kaiſer zu 
Amtes, 
u einer Beſprechung in 
deſſen Wohnung, und kouferirte daun mit dem 


Staatsſekretär 


des auswärtigen 
Frhru. v. Marſchall, 


(übrigeus nicht Berliner) Quelle, daß Herr von 
Goßler ſich allerdings uach einer weniger auf⸗ 
reibenden Thätigkeit ſehnt und nach Verabſchie⸗ 
dung des Schulgeſetzes Oberpräſident in Königs⸗ 
berg werden möchte. Der jetzige Oberpräſident 
von Oſtpreußen, Herr von Schlieckmann, würde 
dann ſein Nachfolger als Kultusminiſter werden. 

— Die „Keln. Volksztg.“ erfährt im Ans 
ſchluß an die Nachricht von der Neubeſtellung 

230 Lokomotiven ſeiteus der Eiſenbahn⸗ 
Direktion Breslau, daß für dieſe Nenauſchaf⸗ 


von Bahnanlagen behufs Beſeitigung der Ver⸗ 
kehrsſtörungen in den Induſtriebezirken, beſen⸗ 
ders in den Kohlenrevieren, fünfzig Millionen 
Mark vom Landtag verlangt werden ſollen. 

— Mehr als die grundſätzlichen Bedenken, 
welche in betheiligten Kreiſen gegen de Heran⸗ 
iehung der Aktiengeſellſchaften, Berggewerk⸗ 


Reichekanzler v Caprivi in deſſen Wohnung — ſchaften und Geuoſſenſchafſen zur Ei kommen⸗ 


Als Se. Majeſtät der Kaiſer nach dem königl. 
Schloſſe zurückgekehrt war, empfing Allerhöchit- 


derſelbe den Handelsminiſter, Frhrn. v. Berlepſch, 


und arbeitete mit dem Chef des Gene ralſtabes, 
General der Kavallerie, Grafen v. Walderſee, und 
mit dem Chef des Mililär-Kabiuets General⸗ 


fiener unter dem Geſichtspunkte der Doppelbe⸗ 
ſteuerung erhoben werden, fällt für die Leiter 
gröferer Aktienunternehmungen und zwar vor⸗ 
nehmlich von Bankgeſchäften dieſer Art die Be⸗ 
ſorgniß ins Gewicht. daß aus der Heranziehung 
‚dur Einkommenſteuer unliebſame Rückwirkungen 


„Nach ſeiner Rückkehr von dem Zuge und evangeliſcher, eine hohe Stellung erhalte. 
nachdem er fein Verhältniß zum Emin Paſcha⸗ dings ſei nur der Name deutſch und Win berg ſind durch ius mißlungen. 
Komitee in aller Wee Rechtens 9 We im e N nde — en en beſuchen * 10 e 1 Kaſten — in 8 — * — P. . a 
wollte er nun den Prozeß gegen die engliſche Re- Im Kriege ſei er nur bei der Bekämpfung der Schulen. abei hat, nach Pauliat, Frankreich zu ſehen war. ie alljährlich, fanden geſtern — 
Empfeblung unſerer Zeituag irgend etwas 5 polniſchen Juſurrektion 1863 hervorgetreten, ſonſt für Algier mehr als 4 Milliarden ausgegeben. allen Pariſer Kirchen eine übliche Mitternacht 7 
habe er nirgends Gelegenheit gehabt, ſich einen und opfert noch jährlich 83 bis 85 Mill. für meſſe ſtatt. Der Zudrang war ungeheuer, denn 
daſſelbe. Denn es iſt nur ein Spiel mit Zif- der Schmuck der Gotteshrufer und die erheben⸗ 
(W. T. B.) fern, ein Kunſtſtück der Buchführung. wenn jetzt den Mufikvorträge locken 
Die Regierung machte dem Landtage Geſetzvor- vergemacht wird, Algier decke die eigenen Aus⸗ manchen in die Kirche, der fie ſonſt nur von 


Einem Lebeusunterhelt ſelbſtſtändig zu erwerben, fo iſt 


Morgen⸗Ausgabe. 


wu, wenn die Sicherhen gegen Eiugriſſe die- ohne daß man ſich an einen beſtunmten Terinin unpatrtotiſch genug geweſen, am heiligen Abend 
ſer Art nicht blos den Vollzugsvorſchriften über⸗ binden wollte. 0 


laſſen, ſondern in dem Geſetze ſelbſt gegeben 
würde. Dies könnte etwa durch eine Beſtim⸗ 
mung in der Richtung geſchehen, daß der Rein⸗ 
gewinn auch für die Stenerveranlagung auf 
Grund der dem Handelsgeſetzbuch entſprechenden 
Bilanz zu berechnen wäre, wie dies in einem 


* 


nur mit Stimmengleichheit in der Einkommen- Senat hat ſich der Miniſter des Innern, Conſtaus, in der behaglich warmen Stube, leiſtete diesmal 
ſteuerkommiſſion abgelehnten Antrage bereits e Berathung des von Pauliat verfaßten Be⸗ die Kälte draußen Vorſchub. 


geſchlagen war. 


Kiel, 27. Dezember. Der Korvettenkapitän 


drine“ ernannt worden. 
Koblenz. 27. Dezember. 


Stelle des in den Kriegsrath verſetzten Gegeral⸗ 
Lieutenants Danderoille ernannt worden. 


beſonderen Namen zu machen. 
Detmold, 27. Dezember. 


lagen, nach welchen Steuerpflichtige, deren Ein⸗ 
kommen 1500 Mark nicht überiteigt, von dem 
für jedes ſchulpflichtige Kind zu zahlenden Schul⸗ 
gelde von 5 Mark für die Jahre 1891 und 1892 
befreit ſein ſellen. 8 
Hannover, 26. Dezember. Iſt es ſchon 
alleiuſteyenden, ſehenden Mädchen durch die be⸗ 
ſtehenden Verhältniſſe ſehr erſchwert, ſich ihren 


das in weit erhöhtem Maße bei erblindeten Mäd⸗ 
(chen der Fall, ſelbſt wenn fie in Blinde aa ſtal⸗ 
ten ihre Ausbildung erhalten haben. Dieſelben 
ind in dieſer Beziehung in einer weit unglück⸗ 
licheren Lage als männliche Blinde, denen die 
Möglichkeit zur Gewinnung ihrer Lebensbedin⸗ 
Kungen durch Verwerthung des von ihnen Er⸗ 
lernten gegeben iſt, und führen daher in den 
n eiſten Fällen ein geradezu kümmerliches, höchſt 
bedaueruswerthes Daſein. Das hat bier zu 
dem Gedanken geführt, nach dem Vorbilde von 
Schleswig Dolftein, wo derartiges ſchon länger 
beſteht, eine Heimſtätte für junge Mädchen ins 
Leben zu rufen, in welcher denſelben Gelegenheit 
gegeben wird, ihre Fähigkeit nach allen Seiten 
hin nutzbringend zu verwerthen, und es hat ſich 
bereits ein Komitee gebildet, um das Geeignete 
einzuleiten. Man beabſichtigt, das zu erbauende 
Haus in enge Verbindung mit der biejigen 
Bindenanſtalt zu bringen und es deren Direktor 
zu unterſteſleu 

F iedrichsruh, 24 Dezember. Vorgeſtern 
iſt auch Graf Herbert Bismarck, von Schleſien 
kemmend, wo er zur Jagd war, hier eingetroffen, 
fo daß uun bis auf den Grafen Wilhelm Bis⸗ 
marck die ganze Familie zum Weihnachtsfeſte bei 
dem Fürſten verſammelt iſt. Heule Mittag mit 
dem Berliner Schnellzug traf auch Profeſſor 
von veubach ein. Der Fürſt befindet ſich ſeh 
wohl und macht ganz in der früheren Weiſe ſeine 
täglichen Spaziergänge, jetzt begleitet vom Gra⸗ 
ſen Herbert, und ſieht man Beide denn im 
eifrigen Geſpräch und rüſtig ausſchreitend dahin⸗ 
gehen. Dabei trägt der Fürſt mit Vorliebe ſei 
nen derben Stock mit beiden Armen auf dem 
Rücken feſthaltend. Die Berliner Polizeibeamten, 
welche dem Fürſten früher auf ſeinen Spazier⸗ 
gängen in angemeſſener Entfernung folgten, find 
jetzt nicht wieder „efommen. Die Fürſtin wie 
auch die Gräfin Rautzau find in tiefer Weche 
jeden Tag nach Hamburg gefahren um Weih— 
nachtseinkäufe zu machen und kamen dann ſtets 
mit ungezählten Packeten zurück. F üher wur⸗ 
den dieſe gewiß nicht unbeträchtlichen Einkäufe 
ausſchließlich in Berlin beſorgt. Außerdem treffen 
aus allen Himmelsge nenden täglich Kiſten, Packete, 
Schachteln und auch Fäſſer ſowohl mit der Poſt 
als auch mit der Eiſenbahn an. 

München, 26. Dezember. Zu den im 
Herbſte nachten Jahres ſtattfindenden Kaiſer⸗ 
Manövern in Baiern ſollen etwa 35,000 Mann 
zuſammengezogen werden. An je 3 Tagen wer⸗ 
den Brigade- und Diviſions⸗Mauöver gegenein⸗ 
ander, hierauf ein Korps-Mandver gegen einen 
markirten Feind, zuletzt des einen Armee-Korps 
gegen das audere abgehalten werden. Für die 
letzteren ſind am Tage vorher die General- und 
Spezial⸗Ideen, fo wie der Operationsbefehl an 
allerhöchſter Stelle vorzulegen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 27. Dezember. Der erſte Seltions⸗ 


delsminiſterium ſeitene des Vereins deutſcher Heim zu gönnen, und ſie ſcheuen ſich nicht zu 
Eiſen⸗ und Stahlinduſtrieller Bericht erſtattet ſagen, daß es dadurch an Heimiſchkeit und ER 


Sonntag, B. Dezember 189). 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8, 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiſs- 
wald G. Illies. Halle a. 8. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


In dieſem Sinne iſt dem Han⸗ dem deutſchen Tannenbaum einen Platz in ihrem 


rg ne 28 habe Wee ER A 
; gerte Pariſer Sitte aber ift es, den Weihnachts? 
. Frankreich. morgen beim Becher zu begrüßen und dieſem 
Paris, 22. Dezember. (Voſſ. Ztg.) Im Blauch des Reveillon, dem Weihnachtsſchmaufrfe 


worden. 


Die Wirtyſchaften 


richtes des Ausſchuſſes für Algier widerſetzt Der waren überfüllt, bei Sekt, Wein oder Bier, e 
Bericht enthält eine grelle Beleuchtung der Ver- nachdem der Geldbeutel oder der Leichtſinn es 
von Frantzius iſt zum Kommandanten der in hältniſſe Algiers, obwohl zugeſtanden wird, daß geſtatteten, bei Bratwurſt und allen „Schweine: 
Auſtra ien ſtationirten Kreuzer-Korvette „Alexan- ſeit 1871 große Fortſchritte zu verzeichnen find. 
Aber deshalb iſt die Lage keinesfalls hoffnungsvoll. l 
Die „Kölniſche Die Zählnng von 1886 ergab eine Beoölkerung die Leutchen ſich gütlich bis zum Morgengrauen. 
Zeitung“ meldet aus St. Petersburg: General- von 219,627 Franzoſen und Nationaliſirten, 205,212 Auffallend war das Fehlen der ſonſt jo beliebten 
Lieutenant von Winberg, bisher Befehlshaber der andere Europäer und 3,262 422 Eingeborene. politiſchen Spielzeuge für Kinder in den Boule⸗ 
zweiten Garde⸗Kavallerie Diviſion, iſt zum Be⸗ Mehrt ſich die Bevölkerung in der bisherigen vardbuden. 2 
fehlsuaber des zehnten Armeekorps (Charkow) an Weiſe, dann find in 20 Jahren vorhanden: weder Ferry noch Naquet, die Naſenkönige, noch 
305,003 Franzoſen, 440,000 Eurepäer, 5 Mill. Boulanger oder Deroulede verſprachen diesmal 
Die Eingeberene; in 40 Jahren 710,000 Franzeſen, den Spekulauten im politiſchen Humor Ausbeute, 
Ernennung ſei infofern hervorzuheben, als aus⸗ 940.000 Europäer, 7 Mill. Eingeborene. ze 
naumsweiſe wieder ein Deutſchruſſe, noch dazu bisherigen Verſuche, die Eingeborenen zu ge⸗ Bompard, hatte zu einem rohen Scherz ber 
Aller⸗ winnen ſich mit den Franzoſen zu verſchmelzen, halten müſſen. Unter dem Rufe: „Suchet die 


reien“, die ein vom Pariſer in dieſen Tagen ſeht 
bevorzugtes Thier der Schöpfung liefert, thaten 


Weder Padlewski noch Labruyere, 


Alle nur Gouffe, das Opfer des Eyraud und der 


Von 535,389 Kindern Gerichtevollzieher!“ boten die Camelots einen 


an dieſem Abend 


gaben. Panliat zählt die Abgaben auf, von denen außen betrachtet. Beſonders zeichnete ſich aus 
die Bewohner Algiers befreit find: Grund-, die „Madelaine“, wo Gounods „Mes solennelle“, 


Toür⸗, Fenſier⸗, Getränke- und Erbſteuern, und Saint Auguſtin“, wo eine Weihnachtsmeil 
Tabakmonepol. Dabei genießen eben fo viele von Hochſtetter aufgeführt, die er eigens für d 


Ansländer als Franzoſen dieſe Steuerfreiheit. Feierlichkeit komponirt hat. Heute Morgen — 
Die Ausländer bereichern ſich, beſitzen bedeutende man ſah es den klappernden Geſtalten an — 
Güter, laſſen ſich aber ſelten naturaliſiren. Pau iat mußte mancher mit Schädelweh und Katzen: 
verlangt, daß wenigſtens ein Anfang gemacht jammer büßen für die Sünden der Nacht, troge 
werde, um die Algieren die gleichen Laſten tragen dem aber fanden ſich im Hippodrom bei der 
zu laſſen, wie alle F anzoſen. Er vergißt eos, Weihnachtsbeſcheerung der Geſellſchaft für Elſaß: 
daß Korſika, welches ſchon viel länger zu Frauk⸗ Lothringen gegen 12,000 Perſonen, darunter 
reich gehort als Algier, heute noch von den 8000 Kinder, ein. Bei zwei mächtigen Tannen⸗ 
meiſten Abgaben befreit iſt und deshalb jähr⸗ bäumen wurden dort die „verlorenen Pro 
lich 13 Millionen Zuſchuß erfordert. Pau- gefeiert und wir Deutſche können in den Ruf 
liat bekämpft eniſ bieden den von dem der Feſttheilnehmer: „Es lebe Elſaß⸗Lothringen!“, 
Generalgouverneur verfolgten Plan. Algier wenn auch in etwas anderm Sinne, von Bu 
ein eigenes Budget zu gewähren. Ein einſtimmen. 2 
ſolches würde das bisherige Syſtem befeſtigen, Paris, 26. Dezember. Der hier weilende 
welches ſchuld daran iſt, daß Algier fo wenig Homeruler O'Brien erklärte, der Grund feines 
Furtſchritte bezüglich der Beſiedelung ſowie der Aufenthaltes ſei nicht etwa darin zu ſuchen, daß 
Verſchmelzung der Eingeborenen gemacht hat. es ihm an einer Unterredung mit Parnell liege, 
Dadurch würde dem Mutterlande für immer eine von deſſen Anweſenheit in Paris er übrigens ab⸗ 
jährliche Laſt von 86 Millionen aufgebürdet wer⸗ ſolut nichts wiſſe. Die Antiparnelliten Mat 
den. Die Selbſtſtändigkeit Algiers würde in Carthy, Sexten und Condon find bebufs Ti 
kurzer Zeit die Abtrennung herbeiführen, was ſtaudinung mit O'Brien in Paris eingetroffen. 
ibm und Frankreich ſchaden müßte. Bei der Letzterer wird bejtindig von Journaliſten aller 
heutigen Lage, den wirtbf vaftlichen Bedrängniſſen Länder beſtürmt, verweigert jedoch Jared Aus⸗ 
aller Völker und anpelichts der geheimen Ab- kunft. Seine Pläne, in die i iſche Partei Einig 
ſichten gewiſſer Regierungen, ſagt Pauliat, iſt keit zu bringen, verſchweigt O'Brien. © 
durchaus geboten, daß Fraukreich und Algier ſich Paris 27. Dezember. Der Jockey; K 
enger und euger an einander ſchließen; daß welcher die Neunbahn in Lon nps gepach 
Algier durch Frankreich gefördert und daß die bat, ſoll demnächſt der Pacht verluſtig gehen, 
Benachtheiligung des einen Theils der Bevolke⸗ weil er ſich großer Unregelmäßigkeiten in der 
rung durch den anderen verhindert wird. Pauliat Ausführung des Pachtvertrages ſchuldig gemacht 
deutet ziemlich durchſichtig an, Spanien könne, hat, vornehmlich aber wegen zu großer Auhäu⸗ 
auf Deutſchland geſtützt, ſich in Marokko feſt⸗ fung von Reſerven. Die Geſellſchaft wird heute 
ſetzen, wodurch Algier gefährdet werde, da dort durch ihre Vertreter der Stadt ein günſtigeres 
129,000 Spanier, meiſt in der an Marekko Angebot machen. Man glaubt aber, daß die 
ſtoßenden Provinz Orau, wohnen. Der Bericht Stadtverwaltung die Pacht zum öffentlichen Aus⸗ 
Pauliat's erregt großes Aufſeben, denn er be- gebot bringen wird, in der Erwartung, einen 
ſtätigt den Mißerfolg der franzöſiſchen Politik höheren Pachtzins erzielen zu können. ur 
in Algier. Frankreich hat dort Milliarden aus⸗ 
gegeben, aber die Eingeborenen nicht gewonnen, Italien. 1 
auch nicht vermocht, eine ſtarke franzöſiſche Be⸗ Nom, 27. Dezember. Ueber die Hinaus⸗ 
ae zu bewirken. Die Spanier find ven!fchiebuug der Kündigungefriſt des öſterreichiſch⸗ 
ſranzoſen hierin weit überlegen und vermöchten italieniſchen Handels Vertrages wird aus Wien 
wohl eines Tages, wenn ſie ſich von der franz | berichiet, daß dieſelbe auch bereits formell volle - 
zöſiſchen Vormundſchaft befreien, Nordafrika zogen iſt, indem die bezügliche durch den Grafen 
eruſt ich in Beſitz zu nehmen und ſich durch Nigra überreichte Note des Miniſter Präſidenten 
ſtarke Beſiedelung zu ſichern. Dies iſt die Ge- Crispis mit einer die Zuſtimmung zu der ers 
fahr, welche Pauliat andeutet, wärend es be⸗ wähnen Verlängerung enthaltenden, durch den 
kannt iſt, daß in Tunis die 35,000 Italiener den Bolſchafter Frhin. v. Bruck in Ram überreichten 
6000 Franzoſen überlegen find. Algier iſt ein Note beantwortet worden iſt und ſomit ein Aus⸗ 
ungemein theurer Beſitz, dabei, nach 60 Jahren tauſch von Deklarationen ſtatigefunden hat. Die 
der Eroberung, noch nicht einmal geſichert. Verlängerung der Kündigungefriſt erfolgte ſelbſt⸗ 
Dieſen Beweis führt Pauliat ſehr ſchlagend in verſtändlich unter Zuſtimmung des öſterreichiſchen 
feinem umfangreichen, auf Thatſachen und Zahlen |Haudeisminifters Marquis Bacquehem und des 
geſtützten Bericht. vor einigen Tagen in Wien anweſend geweſenen 
Das „XIX. Siecle“ meldet: Das neue; ungariſcheu Handelsminiſters Baroß. Die beiden 

Panzerſchiff „Marceau“, welches in Toulon Handelsminiſter werden dieſe Abänderung vor 
Probefahrten macht, erleidet ohne Unterbrechungſ den Partamenten zu vertreten haben, denen. da 
Havarien über Havarie n. j 


Erit war es unmög f ſie jetzt nicht verſammelt find und die Angelegene 
lich, die großen Kanonen auf ihre Lafetten zu heit nicht hinausgeſchoben werden konnte, nach 
bringen. Sodann hat die einzige dieſer großen ihrem Wiederzuſammentritt die bezüglichen Vor⸗ 
Kanonen, mit der man Schießoderſuche anſtellen ligen behufs legislatoriſcher Erledigung zugehen 
konnte, die Plattform, auf der fie ſteht, einge-] werden. 2 
drückt. Man fragt ſich nun, ob ſich derartiges Die allerdings ſehr unverläßliche italieniſche 
nicht bei jedesmaligem Scharfſchießen wieder [„Tribung“ bringt die Meldung, daß in Peters⸗ 
holen dürfte. Ferner mußte man den Apparat] burg am 21. d. ein neuerliches Komplott gegen 
zum Leuken des Schiffes Syſtem Farcot, der] das Leben des Zaren entdeckt worden ſei und daß 
jedesmal, wenn man ihn benutzen will, verſagt, hierbei 14 Perſonen, darunter 3 Kavallericoffiziere . 


Adjutanten v. Hahnke. Um 1 Uyr hatten mehrere auf ihre Geſchäftspraxis und inabeſondere aufſchef im Miniſterium des Aeußern, Szögvenyi, vollnändig berausnehmen und nach Paris an die] verhaftet worden ſeien. Eine Beſtätigung dieſer 
hochgeſtellte Offiziere zur Abſtatung perſönlicher diejenigen Maßnahmen erwachſen möchten, welche ſcheidet heute aus dem Amte, um als Miuneſter Erbauer zur Reparatur zurückſchicken. Reſultat :] Meldung liegt noch nicht vor; doch iſt zu bemer⸗ 
ö Core des Empfauges. Deumächſt an der Hand der Erfahrung zur Sicherung des am kaiſerlichen Hoflager in das ungariſche Ka- Die 

ertheilte Se. Majeſtät der Kaiſer dem neu⸗ Unternehmens in Zeiten von Kriſen getroſſen zu binel zu treten. 
ernannten Regierungs Präſidenten in Koblenz, werden pflegen. Auf Grund der 1873 geſame erſten Sektionschef im Miniſterium des Aeußern 


Meldungen die 


Ben v. Itzenplitz, eine Audienz. 


eine Schlittenfahrt zu unternehmen. 


Nach der melten Erfahr ingen iſt es nämlich üblich, bei vor, als ſolcher wird er auch die zullpotislerfchien den Pariſern zum heurigen Reveillon nichts beweist da rufſiſche Blätter, wie bekannt, 
rühſtückstafel gedachte Se. Majenät der Kaiſer unſicheren Werthen das Niſiko ſehr hoch, den tiſchen Verhandlungen zwiſchen den deutſchen in einem ſtrahlenden Kleide von Eiszapfen, aber über derlei Vorkommniſſe nicht berichten dürfen. 
Buchwerth dementſprechend niedrig, weit unter und öſterreichiſch ungariſchen Delegirten leiten. trotz der Kälte von 8 Grad heiter und vergnügt] Die Verantwo tung mu 


— Se. Majeſtät der Karſer wird anläßlich den Tageskurſe zu bemeſſen. Dieſer Vorſichis⸗ 
des bevorſtehenden Jahreswechſels am 1. Jauuar] maßregel vor allem iſt es zu verdanken, daß wir 
nächſten Jahres in Gegenwart des Kriegsmiuiſters ſeit 1873 keinen erbeb ichen Baukbruch mehr ge 


und des Chefs des Generalſtabes der Armee die habt haben. 
Glückwünſche der kommaadirenden Generale, der demgemäß auch der davon zu erhebenden Steuer beſchwert, daß ihre Schutzmarken von den deut- wickelt und geborgen worden, und da die Politi! 
General Juſpekteure der Fuß-Artillerje, des In⸗ gegenüber aber als Kürzung dar. Die Beſorg ſchen 
genienr⸗ und Pionier Korps und der Feſtungen niß liegt daher nate, daß bei der Veranlagung diplomatiſchem Wege war daraufhin an die das Mißgeſchick der Mitmenſchen zu ſpekuliren, rend den Liberalen ihre 
bezw. des Militär- Erziebungs. und Bildungs zur Steuer die Werth und Riſikoberechnungen deutſche Reichsregierung das Erſuchen um die ſo wird die ſtreuge ? 0 er 
weſens, ſowie der Kommandeure der preußiſchen einer ſteueramtlichen Nachprüfung unterzogen und Prüfung dieſer Angelegenheit eventuell um Ab- reiters Labruyere dem Miniſter Ribot als eine klerikale Einfluß in Kilkenny eine bedeutende 
dabei im Intereſſe der Steuer andere Ergebniſſe hülfe gelangt und durch das preußiſche Handels- recht erfverliche Weihnachtsbeſcheerung . geſpielt hat, ſchreibt: 
— Am Weihnachtsabend empfingen Se. erzielt werden, als dies von Seiten der Verwal- miniſtertum wiederum wurde der Verein deut⸗ ſein. 
Frierrich Leopold und tung innerhalb der von dem 


Leib Regimenter entgegennehmen. 


königliche Hoheit Prinz 


Sie ſtellt ſich der Dividende und 


Handelsgeſetzbuch 


Se Hoheit Herzog Johann Albrecht von Mecklen⸗ gezogenen Schranken im Intereſſe der Solidität 


burg Schwerin ihre Ernennung zum 
Prinz Friedrich Leopold hat, wie man hört, einen 
Urlaub von ſechs Monaten erhalien. 


über egangen. 


Major. des Unternebmens geſchehen iſt. 
cher Fall e 

Die Füh- ſteuern fein, als an die Aktionäre in der Divi⸗ 
rung der Leib E kadron im Regiment der Leib⸗ Aula gen 4 
rde Huſaren iſt au iitmeiiter v. Dewi 8 n 
Garde Huf ſt auf den Niclmeiſter v. Dewitz des Unternehmens ſelbil gegeken und die Kprt- 


ö Träte ein fol- 
ein, ſo würde ein höherer Ertrag zu ver⸗ 


Es iſt klar, daß damit der 
Schwierigkeiten innerbalb 


— Die Ueherlegenheit des Krupp'ſchen Guß⸗ ſetzung jener im Intereſſe der Solidität fo gut 
ſtahls als Geſchützmaterial iſt Fe — 5 bewährten Geſchäftspraxis einfach unmöglich ge⸗ 
zöſiſchen und belgiſchen Konkurrenz zwar immer macht werden würde. 


noch nicht offiziell anerkannt; dafür häufen ſich 
aber die Anzeichen, daß 


durch Vervollkommnung des Bronze⸗Kanonen⸗ 
metalls den Leiſtungen der deutſchen Geſchütz⸗ 
induſtrie den Rang ablaufen zu können. Wir 
haben feiner Zeit ſchon über die illovalen Be, 


Zu der Sachkunde des Finanzminiſters darf eingetragen ſind. Aus geſchäftlichen Rückſichten denn viele Franzoſen, beſonders die „kleine 
man in jenen Kreiſen zwar das Vertrauen 5 1 ; * er 
mehr und mehr von der Hoffuung zurückkommt, die Ausführungsauweiſung derartigen im Ge⸗ auf ſolche Marken, welche gleichzeitig in Oeſter⸗ Kindern in der Chriſtnacht, wie am Noein anı ür P rnall nicht ermuthigend ausgefallen. Det 
ſchäftsintereſſe zu bedauernden Einwirkungen auf 
die Sejhäfteprgis et : 
allein Perſonen und Auſchauungen können wech 5 > | « 
En 4 es wäre deshalb in hohem Grade + den Marken und Zeichen allwälig auszuſcheiden, Richard Wagners nicht mehr bekreuzigen, ſind Icheidung gerichts und dem Baun * 


gehegt werden, daß durch 


werden wird; 


zu Dienſtſtelung des Panzerſchiffes] keu, daß ähnliche Nachrichten in den letzten Tagen 
Sektionschef Paſetki rückt zum „Marceau“ iſt „ach culendas graecus“ vertagt. | 


auch in anderen Blättern aufgetaucht find und 
Paris, 25 Dezember. 


Das Chriſtkiudſ daß die Nichtbeſtätigung durch ruſſiſche Berichte 


* 


ß alfo der „Tribuna? 

Zum zweiten Sektionschef wird ein Ungar er- wie in feinen beiten Zeiten, Haupt und Glieder] bezw. jenen Blättern, die ähnliches meldeten, über⸗ 

un 1 85 fbr der Republik freuten ſich. ey Kıbinet war in laſſen bleiben. x 
ie Senſenfabrikanten in Steyermark hatten roſigſter Laune, denn das Budget, das Schmer: = 2 

ſich bei dem öſterreichiſchen Reichsrath darüber zenskind, iſt noch in letzter Stunde glücklich ge⸗ Großbritannien und Irland. he: 

Die unieniſtiſchen Blätter betrachten das 


Fabrikanten nachgeahmt würden. Aufl den Charakter verdirbt und die Kunſt lehrt, auf] Wahlergebniß in N mit Gleichmuth, wäh⸗ 
Freude wohl zu gönnen 
Die „Times“, welche anerkennt, daß der 


Beſtrafung des Niiliſten | ill. 


Vorau ſetzung dabei iſt, daß der Zar aller „Die Unioniſten werden das Reſultat mit 
ſcher Eiſen⸗ und Stahl⸗Induſtrieller beauftragt, Reußen ebenſo befriedigt iſt und den guten] Gleichmuth hinnehmen, einerlei, wie es erreicht 
über dieſe Frage Erörterungen anzuſtellen. Dies Willen, wie em im Urtheil gegen Labruyere zu] wo den iſt. Höchſteas kaun fie die große Stim: 
iſt theils durch die Ausf ndung von Fragebogen, Tage trat, als Sühne für die Ungeſchicktichteit] menmehrheit verdrießen. Es war völlig einerlei, 
tbeils durch Konferenzen mit den deutſchen aunimmt, mit der man Padleweki entkommen welcher Kandidat ſiegte, nur war es wünſchens⸗ 
[Senfeufienen, ſchließlich durch die Beru kung ließ. Den Pariſern ſelbſt ſchien geſtern Rußland] werth, daß der Sieger nicht doppelt fo viel Stim⸗ 
aller Senſeufabrikanten nach Kaſſel geſchehen. und der Weltfriede wenig Sorge zu machen, men erhielt, wie ſein Gegner. Von Bedeutung 
Als Reſultat hat ſich ergeben, daß die deucſchen allenthalben fand ich auf meiner nächtlichen [aber iſt auch das nicht. Parnell iſt nicht ent⸗ 
Fabrikanten den Anſpruch aufrecht halten, ge⸗ Rundfahrt harmloſe Fröhlichkeit, auf den Boule muthigt und ſchreibt ſich ſogar einen moraliſchen 
wiſſe Senſenmarken, die als ſogenaunte Frei- vards, wo geſtern die Neujabrebuden eröſſuer] Steg zu.“ a 2 
zeichen gelten, auch ferner fortzuführen, zumal werten waren, flutbete es von Meuſchen. Die) Der „Standard faßt fein Urtbeil in d i 
wenn dieſelben in das deutſche Markenverzeichniß Verkäufer ſchieuen gute Geſchäfte zu machen,] Satz zuſa men: „Die Wähler hatten ſich zu 

aulſcheiden, ob fie. Parnell als Führer haben 
Die ertheilte Autwort 


wurde ferner ein ſofortiges freiwilliges Verzichten Leute“, folgen noch der guten, alten Sitte, den wollten, oder nicht. 6 
reich und in Deutſchlaud geſchlagen werden, ein- Nikolausabend, kleine Geſchenke in die ausge Daily Telegraph“ iſt gleicher Anſcht, womit 
ſtimmig abg lehnt. Dagegen war allgemein Ge- ſetzten Schuhe zu legen; audere aus den obern übrigens nicht geſigt Sei, daß Parnell v 


neigtheit dafür vorhanden, die in Frage kommen- Zehutanſend, die ſich beute bei dem Namen ſiſt: „Der Maun, welcher dem mda 
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von London und Paris wird 
öffuet werden. 


we 
reiſe 
diger Abſchieds⸗Audienz empfangen worden. 


Meldung, daß der Sultan die den 
wähyrten Privilegien aufzuheben beabſichtige, kate⸗ 


— 
Neueſt. Nachr.“ und fügen hinzu: 


3 
4 
F 


warden getrotzt hat, wird ſich nicht von feiner 


Bahn ablenken laſfeu, weil ein iriſcher Wahl⸗ 
kreis gegen ihn revoltirt.“ 


Im Gladſtonianiſchen Lager herrſcht Inbel. 
„Es iſt ein wunderbarer Triumph“, ſchreibt die 
„Daily News“, „und er wird wichtige Folge 


haben. Paruell erklärte, daß er in allen 86 iri⸗ 


ſchen Wahlkreiſen Kandidaten aufſtellen welle. 
Das bleibt abzuwarten. Jedeufalls trägt er 
einſtweilen das Brandmal der Niederlage.“ 
Frau O' Shea iſt nach Paris gereiſt. Dem 
Londoner Berichterſtatter des „Mancheſter Guar⸗ 
dian“ zufolge iſt der Zweck der Reiſe der Dame, 
W. O'Brien zum Abſchluß und zur Förderung 
eines Kompromiſſes geneigt zu machen, wonach 
— nach Ablauf einer gewiſſen Friſt wieder 
er der geſammten iriſchen Fraktion wird. 
Der Marine Schleppdampfer „Seahorſe“ hat 
vorige Woche eine Ladung Kartoffeln zur Unter⸗ 
ſtützung der Nothleidenden nach Weſt⸗Irland ge⸗ 
bracht. Nächſter Tage wird der Tender „Mag⸗ 


net“ und das Kanonenboot „Grappler“ weitere 


Hülfe bringen. 

London, 27. Dezember. 9000 Eiſenbahn⸗ 
arbeiter ſind in Schotllaud ausſtändig; ein 
Schiedsſpruch iſt bisher geſcheitert. Angeblich 
ſind verſchiedene Verſuche der Streiker, die Züge 
* Entgleifen zu bringen, vereitelt worden. 

den Londoner India⸗Docks iſt ſämmtlichen 


Arbeitern gekündigt worden, welche weniger als 


ehn Jahre im Dienſt der Kompagnie geweſen 
Kino, Die Tel phouverbindung zwiſchen den Börſen 


nfaug Februar er⸗ 


Rußland. 
Odeſſa, 27. Dezember. (W. T. B.) Ge⸗ 


* En iſt der Hafen zugefroren. Die Schifffahrt 


Türkei. 

Konſtantinopel, 27. Dezember. (W. T. 
B.) Der deutſche Botschafter von Rarowig, 
lcher am kommenden Montag eine Urlaubs⸗ 
antritt, iſt heute vom Sultan in halbſtün⸗ 


Der „Agence de Conſtantinople“ zufolge wird 
in offiziellen Kreiſen die anderweitig gebrachte 
hriſten ge⸗ 


goriſch demeutirt und als eine böswillige Erfin 
dung bezeichnet. 


Afrika. 


a 3 Von der Errichtung einer ſüdweſtafrikani⸗ 


. 


Geſellſchaft berichten die „Münchener 
\ l Die Geſell 
ft werde unter Aufſicht der Reichs⸗Regierung 


ehen und ſowohl mit deutſchem als engliſchem 


Kapital ins Leben gerufen, auch ſolle dem eng⸗ 
liſchen Handelsverkehr weſentliche Erleichterung 

Er Br Vortheile gewährt werden. Hierzu find 

deutſche Kolonial⸗Geſellſchaft bat bekanntlich für 
Südweſt Afrika mehrere Unternehmungen ge 
plant, darunter war auch die Errichtung einer 
deutſchen Siedelungs⸗Kolonie in Windhoek. Ju 
der Sitzung des Geſammtausſchuſſes kam die 


einige Auſtlärungen nothwendig. Die 


Sache aber nicht zur Verbandlung, dagegen 


wunde in einer Zuſchrift des Präſidenten ausge 
führt, daß man eine Siedelungs⸗Geſellſchaft für 


die bezüglichen Zwecke bilden wolle, in welcher 
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me, 
N 
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ii . ſich 
Waſhingtoner Kabinet einen ſtrikten Frentwechſel 

ver und verficht dem SKabinet von St. James 
gegenüber dieſe ſelbe Theorie mit einer Hart⸗ 


Fr 


1 
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als es thalſächlich 


Suiten 


gen ſogar noch weiter verwickelt. 
darum ſo ſchwierig, weil Amerika Dinge mit 
einander verquickt, die wenig oder gar nichts mit 


das Sternenbauner 


quenzen nach ſich ziehen müßte. 
würde gar nichts anderes können, als im Fall 


Mm 
— 


f hier ſchon Schritte geſchehen ſeien. Das 


iſt offenbar die genannte ſüdweſtafrikaniſche Ge 
ſellſchaft. Kaun mau auch dieſen Plan unbedingt 


fo iſt es nicht ohne Bepenken, eng. 
al dazu heranzuziehen, fo lauge die 

chaft noch nicht mehr befeſtigt iſt, 
der Fall iſt. Gewährt man 
außerdem dem engliſchen Handel beſondere Bor: 
ſo wird ein größeres Zuſtrömen von 
8 und ihr Einfluß wird ſich 
tend machen. Uebrigens iſt die Anſſicht 


u terſtü , 
lischen r 


ile 
bald 


der 2 bei allen kolonialen Geſell 
ſchaften ſelbſtverſtäudlich; es müſſen alſo noch 
nähere Mittheilungen über dieſe Geſellſchaf! 
1 werden, ehe man darüber klar ſehen 
kann. 


Amerika. 
Newyork, 26. Dezember. Das Problem 


4 


der Behrugsmeer Fiſcherei hat bis zum gegen: 

wärtigen Augenblick nicht unr allen Verſuchen 
deer eugliſchen und amerikauiſchen Staatsmänner, 
Nees einer auf beiden Seiten des Atlantic geneh 
men Löſung zuzuführen, erfolgreich Trotz gebo 


ten, ſoudern hat ſich im Laufe der Verhandlun 
Der Fall liegt 


einander zu ſchaffen haben. Früher, ehe noch 
über dem Territorium von 


Alaska wehte, wurden von amerikaniſcher Seite 


Er jan ſchlagendſten Beweismittel gegen die Theorie 
in's 
als ein mare clausum in Anſpruch genommen 


eld geführt, nach welchen die Behringsſee 


werden könnte. Jetzt, wo die natienale Juter⸗ 


darein meugt, nimmt das 


digkeit, welche ſich durch nichts beirren läßt. 


Nicht einmal auf ein internationales Schieds⸗ 
gericht will man ſich in Waſyhington einlaſſen 

und droht jedem fremden Schiff, das ſich beim 

Sceehundsfange in den Gewäſſern des Behrings- 
meeres betreffen läßt, mit Koufiskation. 


Man kanu ſich in Amerika nicht wohl ver⸗ 
hehlen, daß ein ſolcher Beſchluß, wenn im Eruyſt 
gefaßt und angewendet, die bedenklichſten Konſe⸗ 
Denn England 


eines rigoroſen Auftretens amerikunifcher Kreu— 


zer mit Nepreſſalien zu antworten — und dann 


wäre der Keuflikt zwiſchen den ſtammes⸗ und 


ſprachgleichen Nationen fertig. Das Prinzip des 
laisser faire auf die Behringsfrage auwenden, 


wäre für Eugland gleichbedeutend mit Preisgabe 


ſeiner nordamerikaniſchen Beſitzungen, für welche, 
als Kauada und Kolumbia. die freie Fiſcherei in 
der Behringſee ein Intereſſe erſten Ranges iſt. 


Dort erwartet man daher auf das beſtimmteſte, 
daß das Mutterland nicht nachgeben, ſondern das 


gute Recht der Kolonien zu dem ſeinigen machen 


und bis auf's äußerſte vertheidigen werde. Zum 
Glück ſchiebt die herrſchende winterliche Jabres⸗ 
der Gefahr, daß die Streitfrage plötzlich akut 
den lönnte, einen recht kräftigen Riegel vor. 
An Eröffnung der Fiſchereiſaiſon in jenen hohen 


3 | 


2 Pr der Columbus. Lima and 
ee g 
vr. . TER E 


North Weſtern Eiſenbabn, Faurot, hat heute 
einen Vertrag mit John W. Moung, dem älteſten 
Sohne des verſtorbenen Mormonen Propheten 
Brigham Young, abgeſchloſſen, wonach die Sekte 
3.000,000 Acres Landes, welche die mexikaniſche 
Regierung Faurot vor drei Jahren überlaſſen 
hat, in Miteigenthum bekommt. — Fanrot er- 
hielt das Land unter der Bedingung, daß er eine 
Eiſenbahn von Dening in Neumexiko nach Caſhi⸗ 
lambempa Bayon an der Küſte des ſtillen Ozeans 
er baue. Die mexikaniſche Regierung verpflichtete 
ſich ferner, jeder Familie 200 Dollars und jedem 
Junggeſellen 50 Dollars zu zahlen, der ſich auf 
dem betreffenden Lande niederlaſſen würde. Ponng 
erklärt, daß 10,000 Mormonen bereit ſind, das 
Land zu beſiedeln. Wahrſcheinlich werden dieſe 
Alle von Utah kommen. Seitdem die Heiden in 
Salt Lake City zur Herrſchaft gelaugt ſind, ha⸗ 
ben die Mormonen ſich in aller Stille nach au⸗ 
deren Wohnfigen umgeſehen. Poung iſt ein be- 
deutender Eiſenbahn Unternehmer und bat kürz⸗ 
lich erſt einen großen Eiſeubahnbau in Utah voll⸗ 
endet. Eine kleine Mormonen - Kolonie hat ſich 
ſchon auf das Land angeſiedelt, welches an das 
des Mr. Fau ot ſtößt. Die Mormonen glauben, 
daß fie in Mexika ungeſtört Vielweiberei lehren 
und üben können. 


Stettiner Nachrichten 


Stettin, 28. Dezember. Der Verband rei⸗ 
ſender Kaufleute Deutſchlands. welcher in Stetlin 
123 Mitglieder zählt, verſendet ſoeben ſeinen 
Rechenſchaftsbericht für das Verwaltungsjahr 
1889—90, darnach betrug die Mitgliederzahl am 
Schluſſe des Vereinsjahrs 4270; die Neſultate, 
welche der Verband erzielte, waren ſehr erfren 
lich, derſelbe beſaß am 30 September 1890 ein 
Vermögen von 246,956 Mark 95 Pf. gezen 
174,675 Mark 74 Pf. im Vorjahre; es vermehrte 
ſich demnach um 72,281 Mark 21 Pf. Der 
Wittwen⸗ und Waiſenfonds erhöhte ſich auf 
110,584 Mark 19 Pf. Im Laufe des Jahres 
errichtete der Verband auch eine Kranken⸗ und 
Begräbnifkaſſe, welche von Anfang an gegen 
1000 Mitglieder beitraten. Aus dem Unter⸗ 
ſuchungsfonds konnten während des Betriebsjahres 
12,345 Mark 49 Pf bewilligt werden, davon 
9545 Mark 64 Pf. an Kranken“, 2500 Mark an 
Begräbniß⸗ und 299 Mark 85 Pf. an Nothſtands⸗ 
Uuterſtützung, die insgeſammt bisher vom Ber: 
bande zur Auszahlung gelangten Uuterſtützungen 
belaufen ſich auf 38,002 Mark 26 Pf i 
Sektion Stettin erhielt im letzten Jahre 
359 Mark 99 Pf. 

— Um auch den Kindern Gelegenheit zu 
geben, ſich das mit ſo großartigem Beifall auf⸗ 
genommene, allerliebſte Ballet „Meißuer Por⸗ 
zellan“ auzuſehen, hat ſich die Direktion des 
Stadt⸗Theaters entſchloſſen, daſſelbe von nun ab 
ſtets zu Anfang der betreffenden Vorſtellung 
u geben. Morgen, Sonntag, macht alſo „Meißner 
Potzellan⸗ den Anfang, dann folgt die komiſche 
Oper „Der Wildſchütz“. Nachmittags 3¼ Uhr 
wird zu kleinen Preiſen „Das Käthchen von 
Heilbronn“ aufgeführt und am Montag wird die 
Novität „Arbeit“ erſtmalig wiererheft. 

— Die heutige Weihnachts Kinder⸗Vorſtel⸗ 
lung im Bellevue⸗Theater iſt die vorletzte und 
gelangt „Sueewittchen und die ſieben Zwerge“ 
nur noch einmal zur Aufführung. — Am Mitt 
woch findet im Konzert⸗Saal des Bellevue⸗ 
Theaters großer Sylveſter⸗Ball ſtatt, welcher um 
9˙½ Uhr beginnt. 

— In der Woche vom 21. bis 27. Dezem⸗ 
ber wurden in der hieſigen Volksküche 1408 Por⸗ 
tionen verabreicht. N 

— Eine recht fatale Weihnachts⸗Ueber⸗ 
raſchung iſt den Kanzliſten und Lohnſchreibern 
fämmtlicher preußiſchen Land⸗ und Amtsgerichte 
zu Theil geworden. In denſelben Tagen, in 
welchen den ſonſtigen Staatsbeamten Weihnachts- 
Gratifikationen zufließen, hat der Juſtizminiſter 
eine ergänzende Verfügung zum Juſtiz⸗Kanzlei⸗ 
reglemeut erlaſſen, welche eine nicht m-beträcht- 
liche Lohnverkürzung anordnet. Die Kanzliſten, 
Kanzleigehülfen und Lohnſchreiber rangiren je 
nach dem Dienſtalter in drei Lohuklaſſeu, die 
erſte erhält acht, die zweite ueun und die dritte 
Klaſſe zehn Pfennig für die beſchriebene Seite, 
dabei wird denſelben nach Ablauf einer gewiſſen 
Dienſtzeit ein Mindeſteinkommen garautirt, daß 
je nach der Lohnklaſſe 68, 75 oder 82 Mark be⸗ 
trägt, und auch in der Zeit der Krauk geit oder 
unzureichender Beſchäſtigung gezahlt werden muß. 
Bisher war es nun üblich, daß die Berechnung 
von acht, neun und zehn Pfennigen auch beim 
Ueberverdienſte maßgebend war, das heißt bei 
demjenigen Verdienſte, der über das zugeſicherte 
Mindeſteinkommen hinaus erreicht wurde. Die 
neue Verfügung ordnet nun au, daß die höherer 
Sätze von neun und zehn Pfennigen nur inner⸗ 
balb des Rahmens des zugeſicherten Mindeſt⸗ 
einkommen? in Anſatz zu bringen find, beim 
Ueberverdienſte aber nur der niedrigſte Satz von 
acht Pfennigen zu zahlen iſt. Dieſe Verfügung 
iſt mit rückwirkender Kraft erlaſſen worden, ſie 
ſoll bereits vom 1. Januar 1890 gelten, es iſt 
aber ausdrücklich hervorgehoben worden, daß von 
der Zurückerſtattung des im Siune der neuen 
Verfügung zuviel erhaltenen Verdieuſtes abge⸗ 
ſehen werden ſoll, dagegen erfolgt der Abzug be⸗ 
reits für Monat Dezember. Dieſe Verfügung, 
die im Widerſpruche mit der im Parlament oft 
betonten Fürſprache für die niederen Beamten⸗ 
kategorien ſteht, hat in den Kreiſen der Be⸗ 
troffenen allgemeines Befremden wachgerufen. 
Der ſogenaunte zehnte Pfeunig wird in den 
meiſten Fällen erſt dann bewilligt, wenn der 
Arm bereits zu erlahmen begiunt. Es giebt 
Kauzliſten, die bereits 30-35 Jahre im Dienſt 
ſind und trotz des „zehnten Pfeunigs“ monatlich 
höchſtens hundert Mark verdienen. Dieſe müſſen, 
um auch ferner hundert Mark zu verbieten, 
monatlich 45 Seiten mehr als bisher ſchreiben, 
und da sie bisher ſchon an der Grenze der 
Leiſtungsfäyigkeit angelangt waren, fo müſſeu fie 


verzichten. 


— Es iſt darüber Klage geführt worden, kommen. 


jähren Forderungen aus dem Jahref welle er auch ſterben, erklärte derſelbe. 


5 ſchwand. 


folgerichtig auf ein Fünftel des Ueberverdienſtes der Richtung zum Dorfe Terkima hin bewegte, 


1888: 1) der Fabrikunternehmer, Kaufleute, 
Küunſtler und Handwerker für Waaren und Ars 
beiten, ingleichen der Apotheker für gelieferte 
Arzueimittel. Ausgenommen hiervon ſind ſolche 
Forderungen, welche in Bezug auf den Gewerbe⸗ 
betrieb des Empfängers der Waare oder Arbeit 
entſtanden find. 2) Der Fabrikunteruehmer, 
Kaufleute, Krämer, Künſtler und Handwerker 
wegen der au ihre Arbeiter gegebenen Vorſchüſſe. 
3) Der Fabrikarbeiter, Handwerksgeſellen, Tage⸗ 
löhner und anderer gemeiner Handarbeiter (d. 
h. der Arbeiter von untergeordneter Stellung) 
wegen rückſtändigen Lohnes. 4). Der Fuhrleute 
und Schiffer hinſichtlich des Fuhrlohns und 
Frachtgeldes, ſowie ihrer Auslagen. 5) Der 
Gaſt⸗ und Speiſewirthe für Wohnung und Be— 
köſtigung. Es iſt anzurathen, wegen einer For⸗ 
derung, welche zu verjähren droht, ſtets den An⸗ 
trag auf Erlaß eines Zahlungsbefehls zu ſtellen 
Man hat daun noch freie Hand, die Sache 
weiter zu verfolgen oder ruhen zu laſſen. Die 
Unterbrechung beginnt übrigens ſtets erſt mit 
dem Tage, an welchem die Klage oder der 
Zahlungsbefehl dem Schuldner zugeſtellt wird. 
Dies darf man nicht überſehen. 

— Dem Garnifon « Verwaltungs + Direktor 
Bänſch in Stettin ift der Charakter als Rech⸗ 
nunge⸗Rath verliehen worden. 


Kunſt und Literatur. 

Wie wir hören hat die in Berlin erſchei⸗ 
nende neue Tageszeitung „Deutſche Warte“ ſchon 
nach dreimonatlichem Beſteyen einen großen Auf⸗ 
ſchwung genommen und wird denſelben neben 
anderen neuen Einrichtungen auch dadurch zum 
Ausdruck bringen, daß fie vom nenen Jahre ab 
in weſentlich vergrößertem Umfange erſcheint. 


Aus den Provinzen. 


Labes, 25. Dezember. Vor einiger Zeit 
eutſpraug aus dem hieſigen Gefängniß ein Ge⸗ 
fangener Namens Spitzer, welcher wegen Dieb: 
ſtahls verhaftet war. Vor ca. 3 Wochen wurde 
derſelbe auf dem Gute Grabow wieder eingefan⸗ 
gen und ließ ſich bis zur Stadt ruhig trauspor⸗ 
tiren, kurz vor der Stadt äußerte er den Wunſch, 
daß er ſich die Stiefel ausziehen möchte, da ihm 
die Fütze wehe thäten. Als dies geſchehen war, 
lief er den Trausporteuren davon und zwar quer 
durch die Rega in die Stadt hinein und ver⸗ 
Vor ca. 14 Tagen wurde er wieder 
auf dem Gute Schmorow gefaßt und da es Abend 
war, in einen Keller geſperrt, welcher verſchloſſen 
wurde, nachdem man für den Gefangenen noch 1 
Bund Stroh zum Lager und Pferdedecken zum 
Zudecken gegeben hatte. Den andern Morgen 
fand man das Neſt leer, S. hatte einfach die 
Thüre ausgehoben und war ſeiner Wege gegan⸗ 
gen. Am geſtrigen Abend (Heiligen Abend) er⸗ 
hielten die beiden hier ſtationirten Gendarmen 
die Nachricht, daß Spitzer augenblicklich ſich in 
der Stube eines hieſigen Arbeiters aufhalte, die⸗ 
ſelben begaben ſich ſofort dorthin. S. hatte je 
denfall deren Nahen gehört, derſelbe ſaß auf 
einem Bette und feuerte, nachdem ſich die Thüre 
auſthat, fofert aus einer Piſtole auf die Gendar⸗ 
men und verſhwand unter dem Bette, dort fand 
er fo viel Zeit nochmals zu laden und zu feuern, 
glücklicher Weiſe trafen beide Schüſſe das Ziel 
nicht; bierauf feuerte, in der größten Selbſtver⸗ 
theidigung, einer der Gendarmen aus ſeinem Re⸗ 
volver und zwar ſo gut, daß S. durch den Kopf 
getroffen ſofort leblos zuſammenbrach. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Homburg, 24. Dezember. (Die Eliſabeth⸗ 
quelle.) Man hat bei den Homburger Mineral⸗ 
quellen, welche bisher vornehmlich bei Magen⸗ 
leiden Anwendung fanden, neuerdings eine be⸗ 
ſonders ſchätzbare Eigenſchaft entdeckt. Paſtillen, 
aus dem Salze der Eliſabethquelle hergeſtellt, 
entwickeln eine geradezu überraſchende heilkräftige 
Wirkung bei katarrhaliſchen Affektionen der Ath⸗ 
mungsoraane, und es find bereits die merkwür⸗ 
digſten Fälle ſowohl bei Erwachſeuen als auch 
bei Kindern konſtatirt worden. Es wäre daher 
eine ernſtliche Aufgabe der Aerzle, zu unterſuchen, 
ob ein Kurgebrauch der Homburger Eliſabeth 
quelle eine ähnliche Wirkung auf die Athmungs⸗ 
orgaue ausüben wird, in welchem Falle Hom⸗ 
burg als Heilſtätte für Halsleidende wohl bald 
eine gauz bedeutende Rolle ſpielen dürfte. 

— Ju größter Lebeusgefahr haben mehr 
als zwanzig Menſchen auf dem Sunde bei Soela 
(Nußland) geſchwebt. Dauk der Umſicht eines 
Lieutenants der Grenzwache, welcher daſelbſt kom⸗ 
mandirt, konnten die Leute, meiſt arme Fiſcher 
sus Dago, noch gerettet werden. Die näheren 
Umſtäude waren, wie man ſchreibt, folgende: 
Am 19. d. M., 2 Uhr Nachmittags, bildete ſich 
bei ſtarkem Südweſt⸗Sturme, ungefähr 300 bis 
400 Faden vom Soelaſchen Ufer entfernt, im 
Eiſe eine breite Spalte, die von der Mitte des 
Soela⸗Sundes bis zur Feckerorlſchen Landſpitze 
reichte. Zu gleicher Zeit waren auf dem Eiſe 
zu ſehen: drei Fußgänger in der Nähe von Bas 
merort, Schlitten gegenüber der Aulegeſtelle beim 


Cordou⸗Hauſe und ein Zug Fuhren, der ſich nach |f 


der Juſel Dagden zum Dorfe Terkima hin be 
wegte. Dei dem an Stärke ſtets zunehmenden 
Sturme erweiterte ſich raſch die Spalte, und an 
mehreren Stellen begann das Eis in Folge des 
Wellengauges zu berſten. Da den auf dem Eiſe 
weilenden Leuten der augeuſcheinliche Untergang 
drohte, befahl Lieutenant Sutkowskij, unverzüglich 
ein Boot ins Waſſer zu laſſen und zunächſt den 
bei Pamerort befindlichen Fußgängern zu Hülfe 
zu eilen. Mit einem Unteroffizier ſetzten ſich 
zwei Soldaten ins Boot, deren Bemühungen es 
auch gelang, die Bedrohten zu retten. Nunmehr 
galt es, die Leule auf den Schlitten aus Land zu 
bringen. Von Neuem ward das Boot ausge⸗ 
ſandt, dieſes Mal mit drei anderen Soldaten; 
auch hier glückte das Werk. Während deſſen war 
der Zug Fuhreu, welcher ſich uach Dagden in 


umgekehrt und verſuchte nach Soela zurück zu 
Zur Neitung deſſelben reichte jedoch 


daß von den Waiſenrähen mitunter unbemittelte das bisher benutzte Boot nicht aus, weswegen 


und nicht unbedingt zuverläſſige Perſonen als 
Vormünder und Pfleger in Vorſchlag gebracht 
worden find, obwebl ihnen erhebliche Vermögens⸗ 
beſtäude anvertraut werden mußten. Die Guts⸗ 
und Gemeindevorſteher werden deshalb ſeitens 
des Herru Landrath veraulaßt, darauf hinzuwir⸗ 
ken, daß für die Zukunft in denjenigen Fällen, 
wo Müudelvermögen zu verwalten iſt, bei der 
Auswahl von Vormündern und Pflegern mit be⸗ 
ſonderer Sorgfalt verfahren wird. 

Auf perſönlichen Wunſch des Kaiſers 
ſollen die Maunſchafts Kantinen in den Kaſernen 
ſo eingerichtet werden, daß die Soldateu nicht 


richtung nicht ver 
Mit dem 


man zu einer ſechsrudrigen Schaluppe, die am 
Ufer lag, ſeine Zuflucht nahm. Aber es fehlte 
au Leuten, die vermocht hätten, die Schaluppe 
ins Waſſer zu laſſen. Der Lieutenant der Grenz⸗ 
wache ſprengte zum nabe gelegenen Kruge, wo⸗ 
ſelbſt er jedoch nur zwei Bauern antraf. Mit 
deren und der bereits Gereiteten Hülfe gelaug es 
dann ſchließlich, die Schaluppe ius Waſſer zu 
ſchieben, nachdem noch ein Pferd davor angeſpannt 
war. Dem wachhabenden Poſten wurde noch 
wegen der einbrechenden Dunkelheit befohlen, 
am Ufer Feuer zu unterhalten, und die Scha⸗ 
luppe fuhr alsdaun nach deu ungefähr 1½ 
Werft vom Ufer auf einer Scholle befiuv⸗ 
lichen Unglücklichen aus. Als die Scha⸗ 
luppe bis zur Scholle ſich durchgearbeitet, 
hatten die Leute daſelbſt ſich dicht au den Rand 
gedrängt und die Pferde ſtauden abpeſrannt bei 
den Fuhren. Bei dem mangelnden Raume war 
es indeſſen nur möglich, die Meuſchen in die 
Schaluppe aufzunehmen, Pferde und Fuhren 


mußten auf dem Eiſe bleiben. Ein Bauer wollte 


durchaus zurückbleiben. Wo fein Pferd ſtirbt, da 


TER 2 RETTET N f * 
* > N 1 * 


Mit 
Gewalt mußte er in die Schaluppe gebracht 
werden. Glücklich gelangte dieſelbe wieder ans 
Ufer, die Leute waren gerettet, 21 an der Zahl; 
aber 18 Pferde und beladene Fuhren fanden 
ihren Untergang. Die geretteten Leute wurden 
bis jetzt im Kordonhauſe und im Soela⸗Kruge 
verpflegt, ſind jedoch von allen Mitteln entblöpt 


Bankweſen. 

Prag⸗Duxer Eiſenbahn Sproz. Gold⸗Prio⸗ 
ritäten. Die nächſte Ziehung findet am 2. Sa: 
nuar ſtatt. Gegen den Koursverluſt von circa 
7 Prozent bei der Auslooſung übernimmt das 
Bankhaus Karl Neuburger, Berlin, Fran⸗ 
zoͤſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine 
Prämie von 6 Pfg. pro 100 Mark. 


Börfen- Berichte. 

Poſen, 27. Dezember. Spiritus loko 
ohue Faß 50er 63,00, 70er 43,60. Feſt. 
Wetter: Froſt. 

Köln, 27. Dezember, Nachmitt. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 19,00, 
do. neuer —,—, do. fremder loko 22,00, per 
Dezember —,—, per März 19,50, per Mai 
19,80. Roggen hieſiger loko 17,50, fremder 
loko 19,25, per Dezember —,.—, per März 
17,25, per Mai 17,10. R415 hieſiger lolo 
15,00, fremder 17,00. Rüböl loko 63,00, 
per Mai 59.70. 

Hamburg, 27. Dezember, Vormilt. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormiltagsbericht.) Good average 
Sautos per Dezember —,—, per März 1891 
77,55, per Mai 76,75, per September 74,50. 
Behauptet. 

Hamburg, 27. Dezember, Vorm. 11 Uhr. 

uckermarkt. Der Markt bleibt heute ge⸗ 
chloſſen. 

Peſt, 27. Dezember, Vormittags 11 Uhr. 
Produkten⸗Markt. Weizen lolo befeſtigt, 
per Frühjabr 1891 8,01 G., 8,03 B. Hafer 
per Früpjahr 1891 7,02 G., 7,04 B. Ma is 
per Mai⸗Juni 1891 6,15 G., 6,17 B. Kohl⸗ 
raps per Auguſt September 1891 13,10 bis 
13,20. — Welter: Schön. 

Paris, 26. Dezember, Nachm. Rob⸗ 
zucker. (Schlußbericht.) 88% ruhig, loko 
33,25. Weißer Zucker ruhig, Nr 3 per 
100 Kilogramm per Dezember 3 ,87½, per 
Samıar 36,12 ½, per Januar April 36,50, per 
März⸗Juni 37,00. 

Paris, 26. Dezember, Nachmittags Ge 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
ruhig, per Dezember 27,10, per Januar 26 30, 
per Januar⸗April 26.50, per März⸗Juni 26,80. 
Roggen ruhig, per Dezember 17.20, 
März Juni 18,30. Mebt ruhig, per Dezem⸗ 
ber 59,60, per Januar 59,30, per Jauuar-April 
59,40, per März⸗Juni 59,60. Rü bö! feſt, 
per Dezember 6400, per Jaunar 64.50, per 
Jauuar⸗April 65,25, per März⸗Zuni 66,00. 
Spire tus beh., per Dezember 37 50, per 
Januar 38,00, per Jannar⸗April 38,75, per 
Mai⸗Auguſt 40,75. 

Havre, 27. Dezember, Vormittags 10 Uhr 
30 Minnten. (Telegramm der Hamburger Firma 
Peimaun, Ziegler u. Komp.) Kaſſee good 
average Santos per Dezember 100,75, per März 
1891 98,50, per Mai 97,50. Ruhig. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Hadersteben, 27. Dezember. In Folge 
von Einſchleppung iſt hier eine gefährliche Pocken⸗ 


Epidemie ausgebrochen; mehrere Pockenkranke fin 
5 EAN 


. 1 ben. e . 
Barby 27. Dezember. Der 19jährige 
Sohn des Kaſtellans am hieſigen Seminar hat 
feine Geliebte, die 16jährige Tochter eines hieſi 
gen Buhnenmeiſters, durch einen Schuß tödilich 
verwundet. Der Mörder entleibte ſich darauf 
ſelbſt durch einen Schuß in den Herzbentel. 
Wien, 27. Dezember. Der Bezirksarzt 
von Ermchalyfalva Dr. Ladislaus Frater bat 
eine Sonde erfunden, mittelſt welcher man Blei 
und Erzſplitter, ſowie Tuchſtücke, welche in Schuß⸗ 
wunden gedrungen find, auffinden und durch einen, 
das Geheimniß des Erfinders bildenden elektro⸗ 
magunetiſchen Apparat beſeitigen kann. 


Neapel, 27. Dezember. Der bereits ander⸗ k. B. ce 


weitig gemeldete Tod Heinrich Schliemann's be⸗ 
ſtätigt ſich. Derſelbe iſt beſinnungslos auf der 
Straße gefunden worden, trotz ſofortiger ärzt⸗ 


v 
licher Hülfe konnte er nicht mehr zum Bewußt⸗ witer dend 5 


fein zurückgebracht werden; ein Hirnſchlag machte 
ſeinem Leben ein Ende. 

Belgrad, 27. Dezember. Die Blättermel⸗ 
dung, Frau Danitſch habe ſich im Auftrage der 
Exkönigin Natalie in geheimer Miſſion nach Wien 
und Paris begeben, wird als unrichtig bezeichnet. 

Anläßlich eines regierungsfeindlichen Arti⸗ 
tels, welcher in einem militäriſchen Blatte er⸗ 
chienen, hat der Kriegsminiſter allen ſerbiſchen 
Oſſizieren das Schreiben von Zeitungs- Artikeln 
unterſagt. Einige Offiziere find bereits zur Ver⸗ 
autwertung gezogen worden. 

Newyork, 27. Dezember. 


Geſtern wurde durch einen furchtbaren 
Schueeſturm eine allgemeine Verlehrsſtockung her⸗ 
beigeführt. 


Letzte Nachrichten. 
Wien, 27. Dezember. Wie die „N. Fr. 
Preſſe“ meldet, haben Graf Lariſch und Graf 


Wilczeck der Nordbahn geſtern ebenfalls eine Kauf⸗ es 


offerte auf ihre Kohlenwerke überreicht. Die Ge⸗ 
nannten bieten 10 Millionen und erlegen eine 
Million Gulden als Kaution bei der Kaſſe der 
Nordbahn. 

Rom, 27. Dezember. Nach „Capitale“ bes 
reitet die Regierung ein Geſetz vor, nach welchem 
es der Kroue vorbehalten fein ſoll, den Biſck öfen 
die ertheilte Exequatur wieder zu entziehen und 
dieſelben förmlich abzuſetzen. 

Petersburg. 27. Dezember. Wie verlau⸗ 
tet, hat die Polizei neuerdings Judizien gefunden, 
welche darauf hindeuten, daß Padlewoki ſich in⸗ 
nerhalb der rufjischen Grenze befinde. 

Petersburg 26. Dezember. Hieſige Blät⸗ 
ter melden, Profeſſor Pfahl, Schwiegerſohn des 
Proſeſſors Koch, ſei zum Direktor des neuerrich⸗ 
teter kaiſerl. Inſtituts für Experimental⸗Medizin 
in Petersburg berufen worden. 


Wetterausſichten 
für Sonntag, den 28. Dezember 1890. 
Ziemlich heiteres Wetter mit ſtrengem Froſt 
und mäßigen bis friſchen öſtlichen Winden, keine 
oder unerhebliche Niederſchläge. 
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In harter Schule. 


Roman von Guſtav Imme. 
78) 


Wollenberg hatte, im Hintergrunde einer Loge 
verborgen, in einer ſchwer zu ſchildernden Ge 
mütheverfaſſung dem Spiele zugeſehen. Hatte er 
auch von Yeontine viel erwartet, das was er ſah, 
überraſchte ihn denoch; dieſe Vollendung in fo 
kurzer Zeit hatte er nicht für möglich gehalten. 
Sagte ihm auch ſein Herz, daß ſeine von der 
Geliebten geahute und gefühlte Nähe nicht ohne 
Einwirkung auf ihre heutige Leiſtung ſei, ſo 
wirkte dieſelbe dennoch auf der einen Seite be: 
3 und erhebend, auf der andern Seite aber 

eängſtigend auf ihn. 


Seit Leontine Schauſpielerin geworden war, 
hatte er ſich ihr uäher gefühlt, und der Gedanke 
155 ihr liebend und werbend zu nahen, den er 
rüber fo weit von ſich gewieſen, fo energiſch be— 
kämpft hatte, war ihm näher getreten und aus⸗ 
führbar erſchienen. 


Die Schanſpielerin hatte mit den Traditionen 
der Vergangenheit gebrochen, ihre Herknuft bildete 
keine Scheidewand mehr zwiſchen ihnen. A f 
gleicher Höhe ſtanden der Künſtler und Künſtlerin 
nebeneinander. Jetzt galt es nur, ihr ebenbürtig 
zu ſein, und dieſe Stufe glaubte er errungen 
zu haben, errungen durch das Bild, zu dem 
Er begeiftert, in dem er fie verherrlicht 

e. 


Die Stimme des Publikums und der Kritik 
vereinigten ſich, ihm einen hohen Rang unter 
ſeinen Genoſſen anzuweiſen; der Tag der Preis⸗ 
vertheilung ſollte dieſes Urtheil beſiegeln, und 
darauf geſtützt wollte er, ſo hatte er ſich vorge⸗ 
nommen, offen vor die Geliebte treten und ihr 
Herz und Haud anbieten. Und jetzt war er doch 
wieder zaghaft geworden, konnte, durfte ſich dieſe 


*— — — — — —-—-—¼ 2 — 


Bekanntmachung. 


Die Schiffer « Corirol = Verſammlung für 1891 im 
Bezirk des Haupt⸗Melde⸗Amts, Landwehrbezirks Stettin, 
zu welcher ſämmtliche ſchifffahrttreibende Mannſchaften 
der Reſerven, Land⸗ und Seewehr 1. Aufgebots, ſowie 
der Erſab⸗Reſerve und Marine⸗Erſatz⸗Reſerve zu er 
ſcheinen haben, findet 
am 23. Januar 1891, Vormittags 9 Uhr, 
auf dem Hofe des Garde⸗Landwehr⸗Zeughauſes in 
Stettin ſtatt. 
Stettin, den 11. Dezember 1890. 


Königliches Bezirks⸗Kommando. 
Stettin, den 20. Dezember 1890, 


Bekanntmachung. 


Nach einer kürzlich ausgeführten chemiſchen Unter⸗ 
juchung enthält das Waſſer der hieſigen Leitung 9,675 
Theile organiſcher Subſtanzen und iſt deshalb zur Zeit 
keln gutes Trinkwaſſer. 


Königliche Pollzei-Direktion. 
J. V. 
nie Held. 

Eeiſenbahn⸗Direktionsbezirk Bromberg. 
Oeffentliche Vergebung der Lieferung von 50,000 
Tonnen Steinkohlen zur Locomotivfeuerung. Friſt zur 
Einreichung und Eröffnung der Angebote am 7. Januar 
1891, Vormittags 11 Uhr, im unterzeichneten Bureau 
Angebote müſſen bis zu dieſem Tage mit der Aufichrift 
Angebot auf * von 5 2 

” eria urean 
Eiſendahn⸗ Dirt hin zu Bron mberg“ ver⸗ 
0 1 ie — = en 
liegen auf den Börſen in in, Breslau, Köln a. Rh., 
terzeichneten Burean aus, und werden von demſelben 
gegen Einſendung von 0,50 % koſtenfrei überſandt 
1 3 Wochen. Bromberg, den 21. Dezem 

r 1890. Materiolien⸗Burean. i 


Verdingung. 

Neubau des Konſiſtorial⸗Gebäudes bier. 

Die Ausführung der Schloſſerarbeiten ſoll im Wege 
der öffentlichen Ausſchreibung verdungen werden. 
Bedingungen und Angebotsformulare können Eliſa 
bethſtraße 10, Hof 1 Tr., Vormittags 9—12 Uhr, 
eingeſel en, letztere auch gegen die Herſtellungskoſten be⸗ 
zogen werden. Angebote find verſiegelt und poſtfre 
bis Montag, den 12. Jannar 1891, Vormitt. 12 Uhr, 
an den unterzeichneten Regierungs⸗Baumeiſter einzuſen⸗ 
den. Es findet dann die Eröffnung ſtatt. 

Stettin, den 20. Dezember 1890. 


Der Königliche Bauralh. 


4 Mannsdorf. 
Der Königliche Regierungs⸗Baumeiſter. 
2 Schwieger. 
Stettin, den 20. Dezember 1890 
Bekanntmachung. 


Seit einer Reihe von Jahren beſteht hier die Sitte 
daß Einwohner aller Stände, anſtatt ſich ihren Gönnern, 
Freunden und Bekannten beim Jahreswechſel durch 
Viſitenkarten zu empfehlen, ein entſprechendes Geld⸗ 
geſchenk zur Armenkaſſe zahlen laſſen. 

Mir haben die Armenkaſſe angewieſ en, auch in dieſem 
Jahre derartige außerordentliche Gaben anzunehmen. 

„Die namentliche Lifte der geehrten Geber wird in 
dieſem Blatte noch vor Neufahr veröffentlicht werden. 


! Eur, 


Iphigenie in ein ſterbliches Weib, in fein Weib 
verwandeln? 


Lange, lange kämpfte und überlegte er. Noch 
einmal rangen die angeborene Beſcheidenheit und 
Zaghaftigkeit mit der Liebe, mit dem frohen, 
legenden Bewußtſein der Kraft, mit dem 
ſtolzen Selbſtgefühl des edlen, tüchtigen Mannes. 
Und das Letztere trug den Sieg davon. 


„ndch werbe um fie!“ rief er jubelnd, „denn 
ich weiß, ich kann ihr das höchſte Glück gewähren, 
für Alles, was fie um meinetwillen anfgegeben 
hätte!“ 

Wollenberg war nicht der Einzige geweſen, der 
in einer Loge verborgen dem Spiel Leontinens 
mit einem mehr als künſtleriſchen Intereſſe ge 
folgt und durch die Macht deſſelben überwältigt 
und in ſeinen Abſichten oder vielmehr in der 
Heffuung auf deren Erreichung erſchü l tert worden 
war. Auch der Baron von Reina hatte der Vor⸗ 
ſtellung der Iphigenie beigewohnt. 

Er war mit Ulrich, der unmittelbar nach dem 
Schlußakt der Kataſtrophe in Reina von dort 
nach Berlin gereiſt war und ſich ihm bereit⸗ 
willig als Begleiter zur Verfügung geſtellt hatte, 
unverzüglich nach der Stadt aufgebrochen, in 
welcher er Ehmigs Angaben zufolge Leontine fin⸗ 
den ſollte. Eine Art krankhafter Sehnſacht nach 
ſeiner Tochter hatte ſich ſeiner bemächtigt; es 
ſchien ihm, als ſei bei ihr und einzig und allein 
bei ihr Troſt und Heilung für die ſchweren 
8 die er in den letzten Tagen empfangen 
hatte. 


Der Baron war mit der Abſicht von Berlin 


Tabgereift, ſich ſogleich nach feiner Ankunft in der 


ſüddeutſchen Reſidenz zu Yeontine zu begeben und 
mit dem offenen Eingeſtändniß ſeines begangenen 
Irrthums die Verſöbnung mit ihr nachzuſuchen. 
Je näher er aber dem Ziele ſeiner Reiſe kam, 
deſto unſicherer ward er. Die jüngſt durchlebten 
Tage hatten ihn zu einem Andern gemacht, auch 
Leontine mußte nach Allem, was er ron ihr ge⸗ 
hört hatte, eine völlig andere geworden ſein; es 


terricht erthe lt 
ise Below, Anauftaftr. 9, III. 


Jakob Potenberg'ſcher 


Sterbe-Kassen-Verein. 


General-Verſamm ung 
am Sonntag, den 28. Dezember 1890, 
Nachmittags 3 Uhr. 
Der Borſtand. 


Tapezirer- u Dekorateur- 
Innung. 


Wir bringen in Erinnerung, daß Anmeldungen behufs 
Ein- reſp. Ausſchreiben von Lehrlingen zur be⸗ 
vorſtehenden Quartalverſammlung bis ſpäteſtens den 
30 d. Mts beim Obermeiſter zu geſchehen ſind. Spätere 
Anmeldungen finden für dieſe Quartalverſammlung 
keine Berückſichtigung. Der Vorſtand. 


Zar Gefangm 


i Steitiner beitel-Akademis 


f arg den 31. Dezember 1890, 
Abends von 9 Uhr ab int Meichsgarten 
(Eh. Jaede): 


Der Senat. 


10 
Rn 
N 


Heute Nachmittag 4½ Uhr im Vereinslokale bei 
tz: Weihnachtsfeier für die Kameraden des Vereins 
md deren Familien. Liederbücher find mitzubringen. 
Einführungen ſind nicht geſtattet. 


Stettiner Handwerker-Verein. 


Die verehrten Mitglieder, deren Kinder am Geſang 


und den Vorträgen beim Kinderfeſt Theil zu nehmen 


ſenden zu wollen. 4 
Der Boritand. _ 


Schneider - Immung 


zu Grabow m. ®. 

Unſer Neujahr⸗Quartal findet am Montag, den 
12. Januar, Abends 6 Uhr, im Lokale Dickens 
Fernſicht ſtatt. 5 : 

Innungsangelegenheiten müſſen 8 Tage vorher bei 
unſerm Obermeiſter Tn. Müller angemeldet werden, 
owie die Aufnahme der Meiſter in die Junung und 
das Ein⸗ und Ausſchreiben der Lehrlinge daſelbſt. 


war doch bedenklich, jetzt ſo unverweilt wieder da 
anknüpfen zu wollen, wo vor anderthalb Jahren 
der Faden jo ſcharf abgeriſſen war. 


Im Hotel angekommen, erfuhren ſie auf ihre 
Erkundigung, daß Leontine am Abend auftrete, 
und fo ließ ſich denn der Baron durch Urrich, 
der dem Wiederſehen mit feiner Konſine auch 
mit Bangen und Hoffen entgegenblickte, beſtimmen, 
die Tochter zuerſt auf der Bühne zu ſehen und 
nach dem Eindrucke, den er dort von ihr gewinne, 
die Entſcheidung über ſeine weiteren Schritte zu 
treffen. 


Und dieſer Eindruck war ein überwältigender. 
Die Macht der Künſtlerin war fo groß, daß der 
Baron und Ulrich davon dergeſtalt mit fortge⸗ 
riſſen wurden, daß ſie vergaßen, aus welchem 
Grunde ſie eigentlich ins Theater gekommen, wer 
es ſei, der vor ihnen auf der Bühne ſtand. Sie 
ſaben die Tochter dee Atriden, die Schweſter des 
Oreſtes, das hehr prieſterliche Weib, das in un⸗ 
nahbarer Reinheit fern, fern ven ihnen thronte. 
Als dann endlich die Wirklichkeit wieder in ihre 
Rechte trat, da machte ſich namentlich bei dem 
Baron eine tiefe Niedergeſchlagenheit geltend. 


„Ich habe ſie verloren!“ Das waren die ein⸗ 
zigen Worte, mit den er Ulrich's Arm ergriff, 
um mit ihm das Theater zu verlaſſen. Auch 
während der kurzen Strecke vom Theatergebäude 
zu ihrem Hotel, die Onkel und Neffe zu Fuß 
zurücklegten, ließ er noch einige Male dumpf und 
halblaut dieſen Ausruf hören. Ulrich wagte 
nichts dagegen einzuwenden; zu ſeyr ſtimmten 
ſeine Empfindungen mit denen des Onkels 
überein. 


„Ulrich, ich habe fie verloren, unwiederbrirg⸗ 
lich verloren!“ rief der Baron, als die Thür 
ihres Zimmers ſich hinter ihnen geſchloſſen 
hatte. 

„Warum fürchteſt Du das, Onkel?“ fragte 
der junge Mann, der fühlte, daß er auf die di⸗ 


rekte Aurede etwas erwidern müſſe und es dem! 


Baron ſchuldig zu ſein glaubte, ihm die eigene 


ä — ũa 


EEE Y 
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Mutbloſigkeit zu verbergen. „Du kamſt doch 
hoffend hierher.“ 5 

„Ich kam hierher, um die ſchwergekränkte 
Toch er aufzuſuchen, ſie zu verſöhnen und in's 
Vaterhaus zurückzuführen!“ ſeufzte der Baron. 

„Und nun?“ fragte Ulrich, da er ſchwieg. 

„Ich glaubte, ihr etwas bieten zu können, 
wenn ich ſie wieder in den Rang einſetzte, der 
ihr gebührte, und jetzt, jetzt ſehe ich, daß ich da 
mit ein ungeheures Opfer von ihr beiſchte. Wenn 
ſie mir auch verzeiht, zu mir zurückkehren wird 
ſie nie.“ 

Ulrich ſchwieg; zu ſehr war er ſelbſt von der 
Wahrheit dieſes Ausſpruchs überzeugt, um ihn 
widerlegen zu können. 

„Ich glaubte, die Notb, die Verlaſſenheit hätten 
Leontine zu einem verzweifelten Schritte ge⸗ 
trieben, ich brächte ihr Erlöſun;, wenn ich ſie 
von der Bühne zurückführte, und nun habe ich 
mich überzeugt, daß dert ihre wahre Heimath 
iſt. Die Tochter, welche Agamemnon opferte, 
ward eine Prieſterin der Göttin, ihm kehrte fie 
nie zurück.“ 

„Wäre ſie weniger Deine Tochter, wenn ſie 
Schanſpielerin bli be?“ fragte Ulrich. 

„Das wäre ſie nicht, und ich kann und darf 
nicht einmal das Anſinnen an fie ſtellen, bie 
Bahn zu verlaſſen, auf die ich ſie ſtieß Aber, 
Ulrich, ich bin einſam, namenlos einfan, mir ill 
zu Muthe, wie dem Kinde, dem mau erſt eine 
grauſige Geſchichte erzählt und das man dann im 
Finſtern allein gelaſſen hat. Ich brauche eine 
Hand, die mich leitet, ein Herz, an das ich mich 
flüchte, das Alles hoffte ich bei der wiederge⸗ 
wonnenen Tochter zu finden; die berühmte Schau⸗ 
ſpielerin kann mir ihre Verzeihung, auch ihre 
riet ſchenken; fie ſelbſt gehort mir nicht mehr 
au!“ 
„Bedenke, Onkel, daß Leontine auch unter an⸗ 
deren Verhältuiſſen Bande geknüpft hätte, durch 
welche ſie Dir entführt worden wäre.“ 

„Das wäre anders, ganz auders geweſen!“ 
ſeufzte der Baron. 
Deine Gattin!“ 


O UI TABL. E 


Lebens-Versicherungs-Gesellschaft der Vereinigten Staaten 
in Neu york. 
Erste Lebens-Versicherungs-Anstalt der Welt. 


— 


Versicherungs Bestand am 
1. Januer 1890: 
ea. Mk. 2.656,00, 000. 


Total- Einnahme 
im Jahre 1889: 
ea. Mk. 127,000,000. 
Total-Fonds 
am 1 Januar 1890: 
ca, Mk. 446,000,000. 
Reine Gewinn-Reserve am 
1. Jaruar 1890: 
ea, Mk. 96,000,000. 


Sicherheiten und Depöts der 
Abtheilung für Deutschland. 
Oesterreich-Ungarn und de 
Norden Europas - 
ca. Mk. 14,000,000. 


Neues Geschäft im Jahre 1889 
ea. Mk, 745,000,000, 

das grösste neue Geschäft. 

welches je von irgend einer 

Lebens- Versicherungs-Anstalt 
erzielt worden ist, 


Die Freie Tontinen-Police 


gewährt nach einem Jahre ohne Prämien-Erhöhung freien Aufenthalt und Reise über den ganzen Rleidungsitüden und Wäſche u. f. w., t 


Erdtheil; sie ist unanfechtbar nach zwei Jahren und umverfallbar nach drei Jahren. 


Die Freie Kriegs-Tontin=n-Police, 3 
die neueste Einrichtung der „Equitable“, deckt den Kriegsdienst unter den günstigsten Bedingungen. | richtsvollzieher Hru. Lehmann i 
Die Gewinn- Resultate der „Equitable“ sind grösser als diejenigen jeder anderen Anstalt, in öffentlicher Auftion meiſtbietend gegen 


Beispiel fnetiseh erzielter Resultate von Tontinen-Polieen: 


Police No. 93,892, Versicherungssamme % 50,000, auf den Todesfall, Versicherter L. M. I., Ueberſchuß it vom 17.— 27. Januar in 


Alter desselben 41 Jahre, 
Jährliche Prämie: 
A 1219.— 


In 15 Jahren bezahlte Prämie: 


Ab 23.285. — 


Nach Ablauf der 15jähr. Tontinen-Periode beträgt der 
Baarwerth der Pelice inel. Gewinnt 
st 25,221.50 
und die vollbezahlte prämicnfreie Pollee: 
A 46.8008. — 


Nähere Auskunft ertheilt: 


Die General-Agentur Stettin 
ae e een e l de e Me Bouveron, Moltkestrasse 13. 


Von competenter Seite w 


Die Kraft der Johann 
für dieſelbe ſehr eingenommen 


ird auf d 
Johann Hoff'schen Malzchocolade hingewiesen. 
Hoff ſchen Malz⸗Chocolade iſt wahrhaft überraſchend, das Publikum ift 


. Bedenkt man, daß Vielen der Kaffee nicht zuträglich iſt, die nun in 
der Johann Hoff ſchen Malz⸗Chocolade nicht nur Erſatz dafür, ſondern außerdem ein Mittel zur vollen 6 


1 


en Nährwerth der 


Wiederherſtellung! der angegriffenen Geſundheit, vermittelſt Genuſſes eines höchſt angenehm ſchmeckenden 


Geträukes, erlangen, ſo begreiſt man, aus welchem Grunde das Publikum auf den Geb auch dieſer 


„Ulrich, wäre Leoutine jetzt 


Vormittags 10 Uhr, durch den Ge⸗ 


t 


Er ging ein paar Mal im Zimmer auf und 
ab und blieb dann vor dem jungen Maune 
ſtehen. u 

„Und könnte fie es nicht noch werden?“ rief 
er plötzlich. 1 2 

„Onkel, was denkſt Du —“ 0 

„Wie? Wäre fie Dir etwa nicht gut genug ?“ 
ſuhr der Baron auf. 

„Es wäre meine höchſte Seligkeit, Onkel!“ 
ſagte Ulrich gepreßt, „aber bedenke, was ich an 
ihr gefrevelt. Wenn Du zaghaft biſt, wie ſoll 
ich auf Vergebung hoffen, ich mich erkühnen, die 
Hand auszuſtrecken, um dieſen Stern von ſeiner 
Stelle herabzuholen?“ 

„Leontine hat Dich geliebt“, ſagte der Baron; 
„ich weiß nicht genau, was zwiſchen Euch vor⸗ 
gegangen iſt, aber jedenfalls trug die Täuſchung, 
die ſie durch Dich erlitten, viel zu ihrer Flucht 
bei. Wenn die Liebe zu Dir noch nicht erftorben 
wäre?“ 

„Onkel halt ein! Du weißt nicht, welchen 
Wü ſchen Du da Ausdruck verleilſt!“ — 

„Um ſo beſſer, Ulrich, ſo zwinge Du ſie durch 
Deine Liebe, führe mir in Deiner Braut die 
Tock ter wieder zu!“ 

„Onkel, Du gehſt ſehr raſch; ich kann Dir 
icht folgen, ſo gern ich auch möchte.“ 

„Du mußt, Ulrich, Du mußt. Wie traurig 
iſt es, wie elend bin ich — es bedarf eines Ver⸗ 
mittlers zwiſchen mir und meinem Kinde.“ Br: 

Der Baron ſprach dieſe Worte in einem Tone 
der dem Lieutenant in die Seele ſchnitt. Mit un⸗ 
ſäglichem Mitteid betrachtete er die zuſammenge⸗ 
funfene Gel lalt des jüngſt noch ſo kräftigen, 
lebensfriſchen Mannes, den wenige Tage zum 
Greife gemacht hatten. 


* 
2 
* 


Gortſetzung folgt.) 


Zuwangsverſteigerun g 

Am 29. ds. Wis, 

Vormittags 9½ Uhr, 

werde ich Könia-Aldertſtr. Nr. 16 drei 
Hobelbänke, 1 Drechslerbank mit Trans⸗ 
miſſion, div. Werkzeuge für Stellmacher, 
1 Kaſten zum Stuhlwagen, 4 neue Räder, 
Felgen, Speichen, Nutzhölzer: als Planken, 


im Auftiouslokale der Gerichts 
vollzicher, Alblechtſtraße za. 
Den 88 10 — 13 des Pfandleibgeſetzt 


zemäß werden die fälligen Pfandſtücke, 
deſtehend aus Gold⸗ und Silberſachen, 


Dienſtag, den 13. Jaunar 1890, 


ſofortige baare Zahlung verkauft. Der 

unferm Geſchäft, nach dieſer Zeit von 
der Armenkaſſe gegen Abgabe des Pfand? 
ſcheins zu erheben. Indem wir das Ver⸗ 
zeichniß der Pfandſcheinnummern von den 
zu verkaufenden Pfändern f Igen laſſen, 
machen wir darauf aufmerkſam, daß die 
Pfänder ſelbſt bis zum Auktionstage 
eingelöſt oder verzinſt werden 
können. 2 

72433 73545 75076 193 862 72 

908 13 18 19 26 30 36 55 83 91 
94 97 99 76013 14 52 62 66 94 
97 99 76013 14 52 62 66 94 106 
10 12 16 24 25 44 77 90 202 203 
13 29 37 97 310 12 13 14 26 29 
34 35 61 76 81 82 94 96 401 18 
25 32 37 9: 500 501 502 42 Sl 
6 93 603 10 16 49 70 7216092 
3 97 814 58 68 80 81 946 53 


| 
NB. Rechnungslegung der Innungs⸗, Krankeu⸗ und 
Sterbekaſſe. Um ahlreiches Erſcheſnen bittet, ! 


177013 19 41 46 58 73 74 76 8749 
Der Borftand. | 


Der Magiſtrat, Armen⸗Direktion. 86994 95 46 97 98 
5 9 8 ‘ 2 


Malz⸗Chocolade einen jo großen Werth legt. — Sie iſt das intenfiofte Unterſtützungsmittel der Malz⸗ 
extrakt⸗Kuren das beſte Frühſtücksgetränk, rein, unverfälſcht und nahrhaft. 


Lieferung 
eichener Schiffsbauhö'zer. 


Zur Verdingung der Lieferung von 65 obm eichener 
Sahlffsbanpölzer pro 1891/92 iſt ein neuer Sub⸗ 
miffionstermin auf 
Mittwoch den 54, ganuar k. Js., Vorm. 11½ Uhr, 
im Hafenbau⸗Büreau hierſelbſt angeſetzt, wozu ſchriftliche 
Offerten, mit obiger Aufſchrift verſehen, einzureichen find. 

Die Bedingungen liegen hier aus und werden auf 
Verlangen gegen Elnſendung von 50 Pfg. Schreib⸗ 
gebühren iberanbt. Der Zuschlag wird bis ein 
ſchließlich den 14. Februar k. Is. vorbehalten. 

Swinemünde, den 23. Dezember 1890 


Der Hafen Bauinspektor. 
Fels, 
E 
Kirchliches. 


Sonntaa, den 28, Dezember; 
x Brfiderpemeinde (Ellſoßethſer. 46): 
Herr Prediger „ 
err Paſtor Meinhof um 10 Uhr. 
g Seemaunshelm (Krautmarkt 2, 2 Tr.). 
Dienſtag Abend 8¼ Uhr Aubacht : Herr Stadt⸗ 
miſſtonar Blank. 


Alle Kellner werben zu einer Weih- 
nachtefeier im Martenſtifts-Gymnaſum 
in der Nacht vom 30: auf den 81. De⸗ 
zember (Dienſtag auf Mittwoch) 1 Uhr 
freundlichſt eingeladen. 
hmm, Dereinsgeiftliher. 

Alle Droſchkenkutſcher u. ſonſtigen 
Lohnintſcher, ſowie alle Dieuſt⸗ 
männer werden zu einer Weihnachts- 
feler im Marienſtifts - Gymnaflum am 
Montag, den 29. Dezember, Abends 
11 Uhr, freunblichſt eingeloden. 

FThblmm. VBereinsgeiſtlicher. 


ſtatt. 


Verein | 
| 


Stett. Zuschneider, 


Am 31.9. Mts. in Müller's Saal, Krautmarkt 2: 


Sylveſter⸗ k ränzchen. 


Gäſte ſind willkommen. Anfang 8 Uhr. 
Der Vorſtand. 


Schmiede Innung 20e 


Die Quartal⸗Verſammlung findet om Montag, den Ss 
5. Januar 1891, Nachmittags 4 Uhr ſtatt. 


Der Vorſtand. 


\ieftiner Freischützen-C(amp. © wer Max Borchardt, 


Montag, den 29. d. Mts., findet iu Reichsgarten, 
Pblitzerſtraße (Th. Jaede) unſer 


Kränzchen | 


ftatt. Einführungen find geſtattet. 


Der Vorſtand. 


Böttcher-Innung. 


Unſere Nenlahrs-Quartalverſammung findet am] 
Sonnabend, den 8 


Der Borſtand. 
Pemmerenmsdorfer 
Krieger- Verein. 


Die Weihnachtsfeler des Vereins finbet 


finbet am Mittwoch, 
den 81. Dezember, Abends 8 / im VereindsBofal] 77% 
% lie Fer Bab. 


annar 1891, Nachm. 5 Uhr im 15 
Lolale des Herrn Ii ter, Krautmarkt, ſtatt. 5 
0 = — und e De re ar BR: 
onſtige Innungsangelegenhelten bittet bis zum 81. d 
DES. anzumelden . g 5 


Hoſpitalarzt Dr. Siminowski in St. Petersberg 


Seine Hoheit der Fürſt von Oettingen⸗Wallerſtein ſchrieb: „Es iſt Menſchen⸗ 
pflicht, allen Leidenden ein jo vorzügliches Mittel (Johann Hoff'ſches Malzextrakt) zugängig zu machen.“ 


Johann Moff, Hoflieferant der meiſten Fürſten Europas, in Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 
5 Verkaufsſtelle in Stettin bei Max Möcke. Möuchenſtraße 25, Th. Zimmermann, Aſchgeberſtr. 5, 


Fu 
* 


Gebrüder Lolms, 
ar. Wollweberſtr. 40. 
Bienſlag, den 30. d. Kl., cb e 


kaufe ich mehrere Tiſche, Stühle, Bänke, 1 Ladentiſch, 
A | Eisipind, Flaſchen und Seide x 


727272 EEEBECHS ICE ET T Relru Sr l. ; 
o οοοοο % ο οοοο "7, Züher, beitet. 26, 1. 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


triehenes, et genernugögeichäft u. ap * 
empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. N ent der ge med 8 
Auch Theilzahlung geſtattet. RB 


Francke & Laloi, Breiteſtraße 25, Carl Sandmann, Louiſenſtraße 12 und Paradeplatz 34, 
Louis Steruberg, Roßmarkt. 


unter oe bef. d. Annoncen⸗Exped. von 
Adelıh Voges, gr. Bergſtr. 5, I. Aitona- 


Alten und jungen Hännaro \ 
wird die soeben in nauer vermohrtor 
Aufl orschienens Schrift des Mod. - 
Bath Dr. Muller über das 


* 


Beutlerstrasse 8—18, I., II. u. III. 


— ——U—— .' —— 


« 
Kr 
Br 


alt Sem se Wee e ee 
emty m n ute. von 2 
rien Cürgen umb Auen 25 


So ei, * 
See -w 
5 7 ile (he Brecht 7. > 


; entufichlt fein bedeutendes L 
& cheue u. ee 
N Dekorallon. Auch 12 


iſſe von 0 ½ an. 
eig. Auer NR, elm de ©" 
und mug Salz „ men 


er e ek Er Eda e. 
Düsseldorfer | 
Punsch-Essenzen. Fax ze==& 


Preisgekrönt mit den ersten Preisen. 


Fr. Nienhaus Nachf, Düsseldorf. 


Käullich überall in den ersten Geschäften der Branche. 


General- Vertreter: O. H. Zemeke. 


— 


Termine vom 29. Dezember bis 3. Jan. 7 Altbewährtes, wohlfeiles Unterhaltungsblatt des gebildeten dentſchen Hauſes Kölner Masken-Fabrik a 


. A 5 5 Sr. 3 8 Probe⸗ Nummer gratis mit reichem ausgewählten Leſeſtoff an Romanen, Novellen und mannig⸗ Bernhard Riehter, 
* e an Fr er N N faltigen Artikeln der beliebteſten vaterländiſchen Autoren, ſowie zahlreichen ‚Köln, Khein, Neumarkt 19, 


versendet franko und gratis iduftrirte i 
_Broistifte pro 1891. Alle Faſt⸗ 
O nachtsartikel. Aeußerſte Fabrik⸗ 


f bel. Gruudſtück. 


In Konkursſachen vortrefflichen Illuſtrationen und Beilagen: „Aus der Zeit — für die 


Zei!“ (kleine illuſtrirte Zeitung), „Frauen⸗Daheim“ und „Hausmuſik“. 


955 agen . 15 8 uberlch daf c e Mb, | nn nen nenne nennen preiſe. Viele Neuheiten! Nur an 4 

utzmacherin Marie Wunderlich, daſelbſt. — A. i äufer. 9 iſt 

alen e deen n Sinm, die Beginn eines neuen Abonnements (27. Jahrgang) am 1. Januar 1891. W | 
Er 5 8 —— ͤ—— — — ———ñů—ͥ ä—— — — — — Hr — — ——— 

arbeite Mar Hirſchfeld. „ Gold⸗ Wochen Ausgabe: Jeden Sonnabend eine Nummer, vierteljährlich 2 M. ianinos. genkrzuse, v. 380 „an | 

2. Januar. AG. Treptow a. R. Schlußiermin: Heft ausgabe: Im Jahrgang 18 Hefte, dreiwöchentlich a 50 Pf. EEEEEREmEE e ö 
Kaufmann Alb. „Ram, daſelbſt. Der Daheim⸗Anzeiger iſt bei feiner großen Verbreitung das beſte Vermittlungsorgan für 8 et een Fer. 

1 5 2 une, biegt dee Ari in allen Buchhandlungen. Stellen⸗Geſuche und Angebote 575 5 8 Wirkfumkeit für alle induſtriellen, wirthſchaftlichen, Stern, Berlin Neanderstr 16. ö 

J. x — A.⸗G. Sto f terariſchen und audern Ankündi | 

Erſter Termin: Deſtillateur Otto Gehlen, daſelbſt. — — Abonnements in allen Buchhandlungen, fowie bel jedem Poſtamte. EEE 7 IB. Mobs mike 

A⸗G. Stolp Erſter Termin: Rittergutsbeſitzer Max BD S Uhrmache 9 . 

r, 
I 


Wicht zu Warbelin. — AG. Stettin. Vergleich termin: 
Kaufmann (Bierverleger) Georg Krüger, hierſelbſt eee S, f, ZIP Bes 37 He gcc, cu, BIAEREPE ww. KFaltenunlderfirafie 16, 
a 5 Fre He empfiehlt godene, ſilberne und Nickelslühren jeder Art, 
dem Handlungsreiſenden Herrn Otto Butinei Lebeibe ſich zu ſpät nach Rettung umſieht. Wer an Schwindſucht (Auszehrung), Aſthma (Athemnoth), Luftröhrenkatarrh, Spitzenaffektionen, Bronchial⸗ und 3 wan ee au reellen 
beehren ſich hierdurch ergebenft anzuzeigen Kehl kopfkatarrh ꝛc. ꝛc leidet, verlange und bereite ſich den Brnuthee (ruſſ. poly gonun)y, welcher echt in Packeten a 1Mark bei Ernst Weidemann, Lieben⸗ Reparaturen 1 aa f N ’ 
burg a Harz, erhältlich ift. — Wer fich vorher über die großart: gen und überraſchenden Erfolge dieſer Pflanze, über die ärztlichen Aeußerungen und Empfehlungen, 2 grältigite und zu ſehr 


ommerensdor 18 
Pommerensdorf, Weihnachten 1890. über die dem W 5 * informiren wall, verlange de daſelbſt gratis die über r die * flanz ze handelnde Broſchüre. mäßigen! Preiſen gemacht. 
„Boldt und Frau, 8 - TE | Z a2 ’ — Dance ot a e ur 
85 5 l 5 — 5 m fü 
e Grei SCHERING“, PEPSIN- a 
0. & arm 
Auguste Greif ie d 


aach A don Dr. Ogtar xiebreich, Proſeſſor der Rranetmitten hr 


Otto Bullack 


Mist zu Berli 


Anton Lerche ne ˖ ae Pe Deutsche Grundsch. 4% Real- Serbische 5% am, Rente u. Hyp.- 


„ Verlobte. ee STEHE 


Hieerdurch die freudige Mittheilung, daß uns am sehen bei SO MK, monatlicher Ab- 
175 Weihnachtsheiligenabend ſpät 8 Uhr ein munterer Junge zunlumg erhäültlieh. Unt bertroffene 
1 beſcheert wurde. silherhelle Tonfille, neueste Kon- 


. struktion, Kreuzsaltig., massiv in 
Nr Fa W ilh. rose und Fran. Eisen w. Stah! uonxtruirt zit den S% 
N Ba 22 ·˙1 fahr Isepetionsmechaniken, bei 
1 — * „ 5 
a 4 


Berlobte, Berbanım beld werden, Kragteit der Berbeuung Sodbrennen. —— — > — 9. Weyl, Berlin W. 
VPommerensdorf. Berlin, : | a. de kan e 5 . ee —ͤ— en 
75 2 2 1 A nn. ſv—— 
Statt. jeder beſonderen Anzeige. für Ban — 5 Schering’s Grüne Apotheke l. Grog-, Punsch- u. Glähwein- 
Die Verlobung unferer einzigen Tochter Margurete Ä Hannover and Skandinavien in alten Beriim B., Gbanfte- Streb. 48 N ö 

* mit dem Kaufmann Herrn Fritz Hoffmann Kreisen viel gelesene Zeitung 1 Mederlagen in fan famntlichta Mperhefen und den t Extract, 

1 PFF ee, — ee | ff, Tafel-Li | 
9 2 . 7 ’ teln Weihnachten 1890. 3 . an er * 5 a 6 2 IqUeure, | 
61 i Lari Marburg und Frau eee ö hochfeinen Arrac, Rum, Cognac 
8 I zn Statt beſonderer Anzeige. r f i f 
W Die Verlobung ihrer Tochter Louise mit d © u Did. 3 , 4½ , Beim bevorftehenden Jahreswechſel erlaube ich mir auf mein reichhaltiges Lager von guten in allen Preislagen | 
I Königl. Hauptzollamts⸗Aſſiſtenten Herrn Anton a. mm u. 6 %, verſendet brief⸗ und hochverzinslichen Kapitalsanlagepapieren aufmerkſam zu machen. Ich empfehle: offerirt 
N Lerehe in Wolgaft beehren ſich anzuzeigen u Li; egen Nachnahme. » 3%, A) 4 Anl. U ische 4 % Goldrente m 
ala Chr. Douzette und Frau A, 9 0 reuns. 3%, 8½% u. 4% gans. Anl. Ungarische 4.0 . 
1 geb. Merenberg 5 REIFE Wiener, Deutache 3%, 3½% und 4% Italienisenhe 5% Rente. einric C ee er 

EE Barth, Weihnachten 1890. x — Stettin, Reichs- ul. italienische 3% Eish.-Obl. 9 

ER 2 8 e 18. Pom. 3½%% Pfandhr. Griechische 4% u. 5% cong. Anl. ’ 90. 

1 Louise Deuzette f e Stettiner 3½%½% Stadt-Obl. u. Goldrente. Frauensti asse 1 
A 
1 


Obi. 1 hl. 
Pom, 4% lb Thlr. Hyp.-Brfe. Mexikan. 5% w 6% Anl. 


Ich beſorge den An und Verkauf von Werthpavieren fir ¼ Prozent inel. aller Speſen. 

Sämmtliche Conpons und gelooſten Stücke nehme ich beim Ankauf von Werth⸗ 
papieren ſueſenfrei in Zahlung, bezw. löſe dieſelben meinen Kunden ſchon vierzehn 
Tage vor Fälligkeit ein. 


Bob. Tin. Schröder, Pankzeschäft. 


Rauch-, Kau-, Schnupf- 
und Rollentabake, 


|Mrosses Cigarrenlager. 


DE Verſandt gegen Nachnahme. 


Gebruder Beck, 


Tabakfabrik, Nürnberg, 


E. Bartholdt. 
gegründet 1822, 


Stettin, Moltkestr. 12. Groß Be Berliner Schneider ⸗ Akademie b l 
2 zesses nn unter Leitung des alten Lehrverſonals des verſtorbenen Direftor Schlot N ſich 1. wie vor nur]! e Yale Bevtenung. © = 
& 5 5 N 2 


0 ; Das Publikum wird im eigenſten Intereſſe vor Täuſchung durch andere Annoncen gewarnt. Keine andere 
eee — 5 e . ita 1 nur [29 A 7 & Anſtalt iſt wie die unſrige in der Lage, vollkommenſte Ausbildung in allen Zweigen der Schneiderei zu 
Re haufe, 3 1 Sve T Ta un garantiren. Ausgebildeten wird vollſtändig kostenfrei Stellung wage Proſpelte gratis. 

En Am Don nerſtag, den 25. Dezember, 1¼ Uhr, ent⸗ Su von Gold⸗ Silber⸗, Koralleu⸗ — BR Gr — . Direktion. 


I lief ſanft nach langem, schwerem Leiden mein lieber Grauagtwagren. Wegen Auf⸗ e N 
Sami unſer guter Vater. Schwieger⸗ u. Großvater, der ®, — derſelben u. Vergrößerung mei ⸗ 8 
miedemeiſter Louis Manke im Alter von 66 Jahren nes ÜUhrenlagers verkaufe ich zu und 
(25 Br; Die tiefbetrubten Hinte bliebenen. unterm Fabritpreis, als: Broſchen, 
14 Am 24. d. M. entſchlief ſanft nach längerem Leiden 8 Ohrringe, Ketten, Armbänder, Col» 3 x 
Be im Glauben an Gott, feinen Vater und Erlöſer, unſer 8 liers und Colliersfetten, Medaillons, & 3°: 
kr Areuer Bruder, der Schuhmachermeiſter Beſtecke, Berloques, Kreuze, Ringe. * 
SE Ferdinand Arndt, Re) Manſchetten⸗ und Ehemifetttnöpfe, fer⸗ 2 
5 38 ner als beſonders billig eine Parthie Bril⸗ 


ihr. & tie u. 8 
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß .| ner la re 


ſchied ſanft nach kurzem Leiden unfere gute, innig⸗ 
geliebte Mutter, Schw eger⸗ und Großmutter, die 


Wwe. Loviſe Fahrenwaldt 


im 70. Lebensjahre, welches hiermit ſtatt jeder 
beſonderen Meldung tief betrübt anzeigen, um 
ſtille Theilnahme bittend 

Die Hinterbliebenen. 


Nenjahrskarten, 


Gluͤckwunſchkarten, 
Witzkarten, 
Bogenwünſche 


Dampfer nnz en | 


des 


N orddeutschen Lloyd. Ä 


6 we: Feige dt am Eomaisn ben 28 b. M. lantringe und a Einer Trauringe = BI empfichtt in reichſter Auswahl 

Die Beerdigung findet am Sonntag den von ark. 8 y 5 X 
w Si, dom men eigene Reparatur⸗Merkſtatt 2 br emen nach Ami Aika. „ R. Grassmann, 
8 x traue nden Hinterbliebenen 95 N — a: 

2 lle v € 0 5 en Schulzenſtr. 9 und Kirchplatz 4. 
8 — LE eee e e e besessene s nach Nen ork — Schnelldampfer. ul laß 

er. | Todes: Anzeige. & 8 den billigſten Preiſen unter & Nititwochs nach Nen Fork — Schne ldawpfer. 

a Am 1. Feiertage, Abends 6½ Uhr, ſtarb mein E € 4; Donnerstags nach Baltimore — Postdampfer. 

1 1 lieber Mann und guter Vater, der Fleiſchermſtr. Walter Kusanke, son nabendls nach Newyork — Schnelldampfer. 

* Theodor Stache, 2 Uhren⸗ und Goldwaarenhandlung, e 


E Mömigsthorpassage 2. 


| 2 Be Ba 8 . te Dr (Bitte genau auf Firma zu achten.) 


1 
12 Die Beerdigung findet am Sonntag Mittag 11 
1 7 uur vom Ten erben de. Wienern 18, and tot esse 


Hab feldt & Friederichs Stettin m Stroh und 9 en 


oerk. Dom. 3 b. P ſeritz a. en 
Lieferung per Kahn. ak 


Photographiſches Atelier 


Empfehle mein ſehr großes Lager von 


758 Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen, Ph hi -R h 
* Geburten: Eine Tochter: Herrn 5 Mahn vlogr aD ie- 2. men 


all. Länd, werd prompt a, karrekt nachgesucht d. Berichte 


I Vertretung N | EN m 1 \ 
z = Ste in Putent- C. Kesseler, Pate: t- u. techu. Bureau Berlin f üb. Patent- 8 
* u DER eg 8 nl in allen Größen | Prozesse 21. S7. 14, Anha tstr. 6. Ausführl. Prospekte gratis.] Anmeldung. l von H. 4 c hO ce, 910, 

b mit = Pt Su aut Ficher (item un 3 1 auch Sonn- und elttags geöffnet, 1 5 Bilder 5 N. 
4 K an — —— — —t— — 
ee e 5 hot hieständ 
e botograpbieständern nr on-Smecnlall . 
mündel. — Fräulein Marie Fleck mit Herrn Car ; E — zu ; 
1 23 Kropp Swinemünde]. — Fräulein Bertha Lucht mit in Bronte, Cryſiall, Holz ze, © . STE Pech 8 OI Proviſton ein tüchtiger Agent geſucht. 


Meldungen u ter X. M. 100 in die Expedition 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 
Ich ſache zum 1. — eine erfahrene, zuverläſſige 


Wirthin mit guten Zeugniſſen. 
8 55 — von Lettow, 


Wangerſtz bei Schönhagen, Pommern. 
Es verlangt zu Nenfahr eine erfahrene Wirthſchafts⸗ 
Mamſel bei 240 Mark Gehalt. Reflektanten wollen 
ih unter Einreichung Ihrer Zeuguiſſe oder Abſchrift 
derſelben melden. 
Theodor Beyeradorff, Naugard. 


Tastin- Reuter. 


Heute, Sonntag, in dem mit gänzlich neuer Veleuch⸗ 
tung verſehenen Theater: 


Gloße Feſt⸗Vorſtellung. 


mit Herrn Cart Knaack [Reinberg — Jeeſer! — Fräu⸗ H 8 4 h 
Be. * — 3 u mit Herrn Carl Hagemann [Rein⸗ Aus- gen- 2 men 
2 a— Griſtow 

5 „Sterbefälle: Herr Oberförſter L Hoffmann [Maus einfach und reichverziert, 
en. den, Oberſchl.]J. — Herr Lehrer em. Tramm [Cotberg]. 2 


Landwirihſchaft. G. Landwirthſch. mit 86 Mg. ſowie Hand-Spie gel und 


gut. Weizenboden, neuen maſſ. 


41 
23 Gebäuden u. gutem Juventar ſof billig zu verkaufen. . 
* Geringe Anzahlung. Reſtkaufgeld lange Jahre feſt. Cr N all-Hufeisen- und 


D esel Albert unge . . Se b 


mit beſchränktem Riſico. 


Mit nur 500 Mark Einlage kann man an einer größeren Börſen⸗ 0 mit beſchränktem 
Verluſt und unbegrenztem Gewinn theilnehmen. Proſpekt wird franco zugeſandt. 


af un r Ford) Bankgeſchäft, 
Berlin, Kaiſer⸗Wilhelmſtraſe A, 


12 Nur wegen vorgerückten Alters des gegenwärtigen B figers iſt das ertrag- 
I en et reichſte Braunkohlen-Bergwerk der Provinz Poren, ſeit 34 Jahren in Betrieb, zu 
# 3 verkaufen. Die Qualität der Kohle, wiederholt prämiirt, iſt vorzüglich. Die 

Gold-Rahmen- u. Spiegel- fabrik, Neutabilität in jeder Beziehung auf „über hundert Jabre“ geſichert. 


. — 2 . Speciai-Geschäft fur Ang bote find zu richten an Nentier Carl un le. te 
* ae Bei Bilder - Einrahmungen. | Provinz Brandenburg). was der Beech in? ene. 
* a., Holtkestr. 10. — Fapenstr. 100 8888. e ο n Grofer ener Bal. . 
8 II r- Bilder Ey Fur PBlatarme 8 e 8 
5 . Euthält 3 2000 ee von Tols Proörhild anf Wunsch empfenft Bier N © 

Br Veatte, — wäſche, — Handarbeiten, 1% Beilagen mit L.. Meseberz, Hofgelsmar. von hoher Bedeutung 61 Bellevue Theater. 


80 Schnittmuſtern und 250 Dorzeichnungen. Su beziehen 1 
durch alle Buchhandlungen u. Poſtanſtalten (Ftgs. Hatalog A. Schwartz, Stettin 


9 Nr. 5895). Probenumme ern geai tis u. franco bei der Erpe- Gr. Domstrasso 23. 


ze e en) Oxerngafle . Fe nn 
01 i 2 aten 


Direktion: Emil Schirmer. 
Sonntag, den 28. Dezember 1800, Nachm. 3½ uhr: 
Vorletzte Weihnachts⸗Kindervorſtellung. 
(Parquet 50 9): 


£ ür ſchwache u. kränkelnde Perſonen, insbeſondere für Damen fbwäuıiher Conſtl⸗ 
Schutzmarko. 1 iſt das beſte Mittel zur Kräftigung u. raſcher ollıe der Geſundbeit 2 


Eisencognac Golliez. 


L Gh Wei Ie. 2 e, per Paar M, 2,50, 


* d EN Schrauben-Schlittschuhe m. Riemen a ae BEE En 5 2 K Su eewittchen 3 
Su a m n or Are 0 0 
= Uh rma * T, „ Paar M 1.25. — Sefätigen bir unnwefefdefte, a — e e Wirkung aygen eee. Aue 4 und die fiebe 1 Zwerge. 
Geſchſiſen Fe rasorr, armuth, Nervenschwäche, schlechte Verdauung, allgemeine Körpersehwäche, Herz- b ftellin 
Langebrückſtr A re klopfen, Uebeikeit, Miyräne et. Be far „ 8 Abendvoritellung : 
dee unter Bähriger Garantie: Geſchliſene Bettſedern!!! 77 Gran 8 wou! June Male: mont 
en Gut abgezogene und genau mbar en Ganz neu, — 5 a Pfd. 1 — = — e dann Teicht Eu 1 n, wenn alle anderen 9 ı nserTo Don J UAS. 
. * en . . 5 wei 75 — — tiel versagen und zre die ue durchaus icht an 5 
ſilberne Splinderelihren . 4 14— 25, Prima Qualitt. . 2.50 - 8 —. Wenaitien preisherränt, J. Jahre 1885,13 re e 20 le 8 9 Montag: F 


vor Nacabmungen Height zu ein, verlange man ſtets ausdrädlid „E er Ceiies? & 


FR „ Remontoir mit ER er A 20— 30, B Ungeichlifiene Bettfedern von 40 a Pfd. auf⸗ 


u... ae 


Pe en e e ee , Ne dir adır de Sand: Unsere Don Juans. 
; Er 1 8 3 2 * N andlung 3 i *. 0 5 — — — — — ſ[H—ᷣ— 
. Herren⸗Remontoir⸗IIbren Ab 40-600. E. Brückner, Drag, seiisarie 996 / — — & ® 22899 292222 SRHROLORHTF.R 1 1 Idt-C 1 | ter 5 
* Größtes Uhr fe tten⸗ ger | NB, Preiskourant an Jedermann gratis und Jen er 
> u in Gold, Silber, Talmi und Nickel, franko 8 er Nachmittags 3 / Uhr: 4 
5 * RETTET TEEN ER SET 5 4 
8 — en 25 Liter meiner reinen, räftigen Neujahrskarten Das Kath en bre 
* Jede Kette iſt mit meinem Stemvel versehen. REHUIi n s eine und Bogenwünſche AS Kalhchen von He ronn 
| Bon eaten Golde nicht zu wterfcheiben. fende mit Faß a Mk. 16, beſſere © t. 20. | Abends 7 Uhr: (Opern-Bons) Zum 4. Male: 
5 5 Jahre fchriftlihe Garantie. Goth Alt. 23 ab hier gegen Aae N iin ERBE ee 2 Meißner Porzellan 
Kt Hern denen ele wissen, eee Nreupuadh Bernhard Saalfeld, Siena: ; 
ae ES Ne Heiligegeiſtſtraße 5. Der Weldschülz 
J Damen-keiten | GAA Artikel Seite . 
iteleganterQuafieß.44| . Kantorowiez, Berlin N. 28. T 711 1 Zum 2. Male. 
val. bauft u. 8 uur gegen bar. platz. Preislisten gratis. rbeit. Movität. ) 


Fr 1 a 4 > S TE PER 8 che SELL 
> E N — N e — — ee N 7 2 


